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Das Londoner Protokoll.
W. T.-B. London. 6. Mai . Aus dem Deutschland

übermittelten Londoner Protokoll der Alliierten seien
folgende Hauptpunkte hervorgehoben:

a) Die Reparationskommission ist ermächtigt , den
Zinsfußsür deutscheSchuldv er schreib  u n-
g e n vom 1. Mai 1921 bis 1. Mai 1926 von 2y3 Prozent
zu erhöhen  und Vorkehrungen für den Anfang von
Amortisationszahlnngen auf solche Schuldverschreibun¬
gen vom 1. Mai 1921 zu treffen , ferner von Deutschland
die Ausgabe neuer Schuldverschreibungen mit 5prozon-
tiger Verzinsung und Iprozentiger Amortisation vom
1. Mai bis 1. November 1921 zu verschieben und schließ¬
lich den Gesamtbetrag der Schuldverschreibungen in
Serien mit verschiedenen Vorzugsrechten einznteilen.

b) Die Reparationskommission ist ermächtigt , von
Deutschland zu verlangen , daß es gewisse näher zu be¬
stimmende Einkünfte und Werte für den Zinsendienst
verschreibt.

c) Die Reparationskommission ist ermächtigt , solche
Verschreibungen besonderer Einnahmen und Werte nach
näherer Maßgabe der Bedingungen der auszugsbenden
Schuldverschreibungen zu verlangen.

ä) Ein von der Reparationskommission zu ernennen¬
des Earantiekomitee ist ermächtigt , die Verwendung
der verschiedenen Einnahmen zu überwachen und die
Zahlungsdaten und Methoden der Zahlungen vorzu¬
schreiben.

Die von der deutschen Regierung - zu verschreibenden
Einnahmen sind folgende:

1. Erträgnisse aus allen deutschen See - und Land¬
zöllen und Abgaben, insbesondere Erträgnisse aus allen
Einfuhr - und Ausfuhrabgaben.

2. Erträgnisse der 25prozentigen Abgabe vom Werte
der gesamten deutschen Ausfuhr.

3. Erträgnisse von solchen direkten oder indirekten
Steuern , welche die deutsche Regierung vorschlagen
kann und welche das Garantiekomitee als Ergänzung
oder als Ersatz entnimmt . Das Garantiekomitee soll
nicht befugt sein, sich in die deutsche Verwaltung einzu¬
mischen.

e) Die Reparationskommission ist ermächtigt , die
Ausgabe von Schuldverschreibungen ohne Kupons mit
Bezug auf jeden Teil der Schuld , der zu gegebener Zeit
nicht durch die ausgegebenen Schuldverschreibungen ge¬
deckt wird , zu verlangen . Die Kupons dazu soll Deutsch¬
land erst zu dem Zeitpunkt ausgeben , wo die Earantie-
kommission von seiner Zahlungsfähigkeit überzeugt ist.

Weiter heißt es : Deutschland soll auf Verlangen
solches Material und solche Arbeit liefern , welche eine
der alliierten Mächte mit vorheriger Zustimmung der
Reparationskommission zum Zwecke der Wiederherstel¬
lung der zerstörten Gebiete dieser Macht ansordert.

Die Reparationskommission stellte die Zeit , Art und
Weise fest, um die gesamte Reparationsverpflichtung
Deutschlands ficherzustellen und zu erledigen , und zwar
wie felgt : . _ , , ...

1 Deutschland wird m der in diesem Plane bestimm¬
ten Weise seine Verpflichtungen , einen Gesamtbetrag zu
zahlm erfüllen , nämlich 132 Milliarden Goldmark . ab¬
züglich der bereits auf das Reparationskonto bezahlten
Beträge und derjeniaen Summen , welche Deutschland
sonst gutgebracht werden können, zuzüglich der Schuld
an Belgien . _ , . .. ' _ , .

2 Deutschland soll als Ersatz für dre Schuldverschrei¬
bungen welche bereits übergeben sind oder noch über¬
geben werden müssen. Schuldverschreibungenübergeben
(val . die Zablunasbedingnngen ) .

a) Schuldverschreibungen für den Betrag von 12
Milliarden Goldmark : es soll in jedem Jahre vom
1 Mai 1921 ab eine jährliche Zahlung stattfinden,
deren Betrag 6 v. H. des Nominalwertes der ausge¬
gebenen Schuldverschreibungen gleichkommt.

b)  Schuldverschreibungen für einen weiteren Betrag
von 38 Milliarden Goldmark . Es soll aus Fonds , die
von Deutschland so wie in dieser Vereinbarung vor¬
gesehen, z» beschaffen sind, ' n ledem Fahre vom 1. No¬
vember 19l>1 ab eine jährliche Zahlung stattfinden,
deren Betrao 6 t) Si. des Nominalwertes der misge-
gebenen Schuldverschreibungen^gleichkommt.
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mx 1.  Diese Schuldverschreibungen sollen ohne anhän¬
gende Kupons üb'-raeben werden . , , .,

3 Die in Artikel 2 vorgesehenen Schuldverschrerbun-
aen sollen von der deutschen Regierung ,unterschriebene
Schuldverschreibungen auf den Inhaber in solcher ^ orm
„nd in solchen Stücken sein, wie sie die Reparations¬
kommission vorschreiben wird . Um sie marktfähig zu
machen, sollen sie von deutschen Steuern und Lasten
ieder Art frei sein und durch die gesamten Besitztümer
„nd Einnahmen des Deutschen Reiches gesichert sein

4 Deutschland soll jedes Jahr bis zu dem Ruckkauf

der Schuldverschreibungen aus dem zugehörgen Amor¬
tisationsfonds bezahlen:

1. die Summe von 2 Milliarden Goldmark,
2. eine Summe , welche 25 v. H. des Wertes seiner

Ausfuhr entspricht oder wahlweise einen ent¬
sprechenden Betrag,

3. eine weitere Summe entsprechend 1 v. H. des
Wertes seiner Ausfuhr.

5. Deutschland wird innerhalbvon25Tagen
von dieser Benachrichtigung an eine Milliarde Eold-
mark in Gold oder anerkannten Devisen oder in deut¬
schen Schatzanweisungen mit drei Monaten Laufzeit
zahlen. •'

6. Die Kommission wird innerhalb von 25 Tagen
von dieser Notifikation an eine besondere Unterkommis¬
sion einrichten, welche Earantiekomitee genannt wer¬
den soll. Das Earantiekomitee wird aus Vertretern
der jetzt in der Reparationskommission vertretenen
alliierten Mächte bestehen, einschließlich eines Ver¬
treters der Vereinigten Staaten von Amerika, im Falle
diese Regierung den Wunsch hat , das Mitglied zu er¬
nennen. Das Komitee soll nicht mehr als drei Ver¬
treter von Staatsangehörigen anderer Mächte koop¬
tieren , sobald die Kommission der Ansicht ist, daß ein
ausreichender Teil der nach dieser Vereinbarung auszu¬
gebenden Schuldverschreibungen , welcher ihre Vertre¬
tung bei dem Earantiekomitee rechtfertigt , im Besitze
von Staatsangehörigen solcher Mächte ist.

7. Das Garantiekomitee soll die Verwendung der von
Deutschland als Sicherheit für die von ihm zu bewir¬
kenden Zahlungen verschriebenen Fonds für den Dienst
der Schuldverschreibungen überwachen . Die so verschrie¬
benen Fonds sollen sein:

a) die Einnahmen aller deutschen See- und Land¬
zölle und Abgaben , insbesondere die Erträgnisse aller
Einfuhr - und Ausfuhrabgaben:

b) die Erträgnisse der Abgabe von 25 v. H. auf den
Wert aller Ausfuhr:

c) die Erträgnisse solcher direkter oder indirekter
Steuern oder irgend welcher anderen Fonds , welche die
deutsche Regierung Vorschlägen kann und welche von
dem Garantiekomitee angenommen werden. Der Gegrn-
wert der Abgabe von 25 r>. H. soll in deutscher Währung
von der deutschen Regierung an den Exporteur bezahlt
werden. Das Earantiekomitee soll den von der deut¬
schen Regierung angegebenen Betrag des Wertes der
deutschen Ausfuhr zwecks Berechnung der in jedem Jahre
zahlbaren Summe und Beträge für den Dienst der
Schuldverschreibungen und des dafür bestimmten Fonds
bestätigen und nötigenfalls richtigstellen. Ep ist nicht
ermächtigt, sich in die deutsche Verwaltung einzumischen.

8. Deutschland soll auf Verlangen solches Material
und solche Arbeit beschaffen, wie sie jede der alliierten
Mächte zwecks Wiederherstellung der zerstörten Gebiete
oder der Entwickelung ihres industriellen oder wirt¬
schaftlichen Lebens bedarf.

9. Deutschland soll jede notwendige Maßnahme ge¬
setzgeberischer oder verwaltungsmäßiger Tätigkeit er¬
greifen, um die Handhabung der in den Ländern der
Alliierten beschlossenenGesetze, betreffend die Repara¬
tion , zu erleichtern.

10.  Die Zahlung für alle geleisteten Dienste und für
alle Sachlieferungen soll der Reparationskommission
durch die alliierte Macht , welche dieselbe erhalten hat,
bezahlt und Deutschland gutgebracht werden.

Das Protokoll schließt mit der Erklärung , daß dieser
Plan an den Bestimmungen , welche die Ansführung
des Vertrages von Versailles sichern, nichts ändert.

Die Zahlungsbedingungen.
W. T.-B. Paris , 8. Mai . (Savas .1 Die Reparationskom-

misiion bat in den ersten Nachmittagsstunden den Wortlaut des
Schriftstückes veröffentlicht, welches gestern wacht um 11 Uhr
in offizieller Sitzung Herrn v. Oertzen  zugsst -llt wurde.
Dieses Schriftstück enthalt die Bedingungen  für die von
Deutschland zu leistenden Zahlungen . Die Rote bestimmt,
dag Deutschland folgende Schuldverschreibungen
ausgeben und der Reoarationskommission ausbändia.m muh:

1. Schuldverschreibungen für 12 Milliarden Goldmark.
Serie A. die am 1. Juli zu übergeben lind:

2. Schnldverrchrcibungen über 38 Milliarden, die am
1. November zu übergeben stnd. Serie B;

3. Schuldverschreibungen über 82 Milliarden , die eben¬
falls am 1. November zu übergeben stnd. Serie 6.

Die Schvldverschre-bungen werden durch die Einkünfte
und Hilfsauellen des Reichs und der Länder sicheraestellt.
und zwar genieht

Serie A eine Priorität ersten Ranges.
Serie B eine Priorität zweiten Ranges.
Sene 6 eine Priorität dritten Ranges.

Deutschland wird jährlich zahlen:
1. 2 Milliarden Goldmark:
2. nach Belieben 23 Prozent des Wertes seiner Ausfuhrod»r den Gegenwert dieser Summe:
3. 1 Prozent aus keine Ausfuhr oder auf den Gesamt¬

wert seiger Ausfuhr
Die zwei Milliarden  stnd vierteliährlich zahlbar,

und zwar am 1b Januar . 1b. Avril , 15. Juli und 15. Okt.
Deutschland wird innerhalb 25 Tagen 1 Milliarde Gold¬
mark zahlen, ebenso wird innerhalb 25 Tagen die Garantie-
kommission gebildet werden.

Eine Regierungserklärung im Reichstag
Br. Berlin . 7. Mai . cEig. Drabyericht.) Die voli-

tiiche Spannung ist aufs höchste gestiegen. Hinter den
Kulissen wird fieberhaft gearbeitet . Kein Wunder, daß es
auch in den Vollsitzunsen des Reichstags wetterleuchtet. Dt«
Fleitagsitzung wurde mit einer Erklärung des di« Gelchane
noch weiter führenden Reichskanzlers Fehrenbach  er¬
öffnet, der feststellte, daß das Londoner Ultimatum
eingegangen ist und dah die sachlichen Unterlagen vorbereitet
werden, um die Entscheidung zu ermöglichen, die dem neuen
Kabinett dann obliegt . Der Reichskanzler verwies dann
auf die a u f st ä n d i s che Bewegun g in O b er -
schlesien  und teilte mit . dah das Kabinett die Alliierten
mehrfach auf die drohende Gefahr hingrwresen habe. , Die
Polnischen Vorbereitungen wurden ra ganz osten betrieben.
Unter lebhafter Bewegung des Hauses ^ richtete der
Kanzler, dah der Aufstand schon über die Korfanty-L'.nie
hinübergegrisfen bat. Die Insurgenten stnd. glanzend be¬
waffnet. Sie werden militärisch geleitet . Orfenbar besteht
der Plan , vollendete Tatsachen im Interesse Polens , zu,
schaffen, um damit den alliierten Regierungen die Hände
zu binden. Die allgemeine Erregung steigerte sich noa,. als
Herr Fehrenbach darauf binwies . daß auch Anzeichen >ur
polnische  M o b i l m a chu n g s v l a n e vorliegen. Der
Kanzler versprach den bedrohten Oberlchlesteraden Schutz
ihrer deutschen Brüder, sobald dies irafnb möglich ist. An
die alliierten Regierunyen ist eine Rote , genchbet worden,
in der - ----- - ---- --- w ' "" ‘
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abhängen. ob von deutsche
der oberschlestschen Bevölkerung zu treffen lind. Lebhaften
Beifall weckte der Kanzler bei der Mehrheit »es Saujes . als
er mitteilte , dah di« Reichswehr  in den Stand gesetzt
worden ist. nötigenfalls einzngreifen. Ter Reichskanzler
schloß mit der Aufforderung , an dw Deutschen m Ober-
chleiien. mutig ausznbarreu in Not und Gekichr. Selten bat

der scheidende Kanzler wohl stackeren Beifall gefunden., als
nach dieser Erklärung. Unabhängige und Kommunisten
forderten sofortige Besprechung. Der Mehrbeitsjozlalist
M ü 11 e r - Franken warnt« davor, in diesem Augenblick
durch unberechenbare Debatten das Werk der Regierung zu
stören. Di« Kommunisten aber sprachen offen die Drohung
aus dah sie eine Besprechung erzwingen wurden. Sie

machten. i§re Drohungen durch Lärmen und Schreien zu
verwirklichen, schloh der Präsident L o b e . kurzerhand dre
Verhandlungen und behielt sich vor. di« nächste Sitzung an-
zuberaumen. #

W.T.-B. Berlin . 6. Mai . Der Bltestenausschuh des
Reichstags belchsth heute, daß die Verhandlungen des
Hauses auch in der nächsten Woche weitergefuhrt werden
sollen. _ _ L

Tie Kabkn «tt,bil - unq.
Dz Berlin . 6. Mai . Die Vorbereitungen zur Bildung

der neuen Regierung sind im Gange. Ein« endgültige Ent¬
scheidung kann naturaemäh erst erfolgen, wenn di« Stellung¬
nahme der für die Zusammensetzungder Regierung in Be¬
tracht kommenden Parteien zu der wichtigsten politischen
Gegenwartsfrage, der De h a n d l u n g d « s Ul t i m a t u m s.

SCtI Br. Berlin . 7. Mai . (Gig. Drahtbericht.) Die Frage
der Neubildung des Kabinetts soll erst entschieden werden,
wenn sich die Parteien übe: das Ultimatu n ber Entente
schlüssig sind. Die ..Germania bebt hervor, dah der Ernst
der augenblicklichen Lage  von derartiger Schvers
sei dah man ohne Übertreibung behaupten dürfe, dah cs
fick' jetzt um die entscheidungsschwerstenTage m der ganzen
Etschichte des deutschen Volkes handle. Es heißt .in varla-
mcniarischsn Kreisen, dah dl« Mriglieder der bürgerlichen
Parteien nicht gewillt sein sollen, das Ultimatum der
Entente so btnzunehmen. dock wird eine Entscheidungertz
in den heutigen Abendsiunden fallen. Rach der^.Vos!. Zig.
sind es besonders vir Bestimmungen, die dem .rned-msver-
trag zuwiderlausen oder ihn überschreiten, gegen die sich
starke Bedenken geltend machen. So zum Delsv'el in dev
Frage der Entwaffnung der Ostfestungen kur.di« im Frie-
dcnsvertrag rr « bestimmte Anzahl von Geschützen ausdrück¬
lich zugebilligt worden stnd. Auf dies« Entmannung glaubt
man besonders mit Rücksicht ans die gegenwärtigen Ereig-
nstse in Oberschlcsien schwer verrichten, zu können. Weiterhin
scheint man geneigt zu sein jene Bestimmungen.abmlebnen.
die den Alliierten das Recht geben würden, di« BZetzuns
des Rheingebietes euszudebnen bis zur Bezahlung der
letzten Annuitäten , doch wird noch festzustellen lein, ob be»
genauer Prüfung des Wortlauts sich tatsächlich diese Be¬
deutung der Bedingungen ergibt. Zn bezug auf . die Ent¬
waffnung ist die Ansicht vertreten worden, dah durch das
vom Reichstag verabschiedete Entwaffnungsgeietz die Ver¬
pflichtungen Deutschlands erfüllt sind.

Die Frag« der Besetzung des Kanzlervosiens
siebt noch völlig offen. Die Kandidatur des Abgeordneten
S t r e f e m a n n sc ll am aussichtsreichsten, sein. Relchs-
tagsabseordneter Dr Hugo  tritt '.n der ..Tagl. Rundschru
für ein Kabinett ein . das alle politische Energie ein,tollt
auf die Überwindung der Schwierigkeiten nach außen. Die
Kabinettsbildung wird ferner wie die ..Germanm he.r-
vorbebt . ansichriMnd beeinflußt von der Entwicklung in
^be ^ . Berlin . 7. Mai . Wie das ..Derl. Tageblatt'' berichtet,
babe der Reichspräsident Lbert den deut/chen Botschafter in
Paris . Di . Mayer,  nach Berlin berufen: Dr. Maner Tel
vorgestern vormittag abgereist: auch der deutsch« Eesandte
in Wien. v. R o se n b e r g. soll nach der ..Dosirschen Zertunq
nach Berlin berufen worden sein.

Reise des bayerischen Ministerpräsidenten
nach Berlin.

Dz. Berlin . 7. Mai . Der B L.-A/ ' meldet aus
München,  dah der bayerische Ministerpräsidentv. Kab .r
gestern abend nach Berlin abaereist ist. um in der ciitschri-
dungsoollen Stunde den Standvunkt »er »aoeriichen Re»l«/
ruilg zum Ausdruck zu bringen.



Seife L ' Tamstag, 7. Mai 1921. Mesvadenrr  TagblE.
Der polnische Aufruhr in Oberfchlesren.

Dz.  Oppeln , 7. Mai . Nach den bis gestern abend vor¬
negenden Nachrichten ist die Lage im Aufstandsgebiet un¬
verändert ernst.

Dz.  Oppeln , 7. Mat . Dre Insurgenten  versuchen
mnner noch, nach Norden Boden zu gewinnen.
Nachdem E r o ß-S t r « h l i tz von den Aufständischen wieder
geräumt „wurde , werden nunmehr Angriff - Vorbereitungen
der Aufruhrer in Richtung Kosel - Leschnitz  sestg -stellt.
Infolge erneuter Störung im Fernsprechverkehr liegen aus
dem etenrral - und Cüdrcvier nur wenige Nachrichten vor.
3n Hlnyenburg  fanden Plünderungen der Lebensmittel¬
geschäfte statt . Nachdem in den ersten Tagen des voln ' ichen
Aufruhrs die beteiligten aktiven polnischen Soldaten meist
^ivilkleiduna trugen , wird diese Vorsichtsmaßregel jetzt
nicht meyr boachtct, Es sind zahlreiche Aufrührer in volnr-
ichen Uniformen seng«stellt worden, die in polnischen Mili-
torautos überall im Lande Requisitionen vornehmen. Die
Werbungen unter der deutschen Bevölkerung für die Ab-
stimmungsoolizei hatten bisher sehr guten Erfolg.
, Dz. Breslau . 7. Mat . Der Leiter der Tastellongr -Grube,

ein Dergasseffor. wurde am Mittwoch mit einem Kopf¬
schuß  in einem Graben astfgefunden . Die Aufständischen
bereiteten der Überführung des Schwerverletzten in die
chirurgische Klinik in Berthen ernst« Schwierigkeiten.

Dz. Berlin , 7. Mai . Wie die ..Boss. Ztg." aus Bres¬
lau  meldet , habe nach aus Oppeln einaetroffewm Nach¬
richten di« interalliierte Kommission die an gekündigte
verbelrusung von Verstärkungstruppen aus
dem Westen rückgängig  gemacht . Es soll» versucht wer¬
den. durch Verhandlungen mit Korfanty  Herr
der Lage zu werden . Sollt « sich diese Meldung brwrhr»
braten . so-wurde das Busflammen einer Selbst ! hutzbewegung
rn großem Mab « die Folge sein. — Die bisher mit Erlaub¬
nis der Kreiskontrolleur « gebildeten deutschen Selbst¬
ick utzwebren  haben bereits Erfolge zu verzeichnen: Im
Kreise Ra t i b o r haben sie nach schwerer Gegenwehr das
von den Polen besetzte Dorf Zaoelkow  genommen . Auch
di« Orte Vorhafen und Neuhofen  sowie alle Eisen«
bahnbrucken im Kreise Ratibor wurden den Polen von den
deutschen Selbstschutz reuten wieder entrissen und das linke
Oderufer von den Polen gesäubert . In einem Aufruf an
die Westmacht« fcrdert Korfanty di» Festlegung einer
Demarkatronslini «.

Dz.  Breslau . 7. Mai . General Lersnd  soll , wie ver¬
lautet .. den Aufruf zur Sammlung deutscher Frei-
Willi gen rückgängig  gemacht haben.

Dz.  Berlin . 8. Mai Laut ,.B . 3 ." sind in Ooveln
bisher 1 o0 0 deutsch « Freiwillige  in dir Abstim«
munsspolizei eingestellt worden . — Ein Widerstand
der deutschen Bewohner  findet nur in dem rein
deutschen Kreise Kreuzburg statt , der sich gegen die Einfälle
von der Grenz - her verteidigt . Hier ist lediglich Landsberg
an der Grenze de» Kreises Rothenburg besetzt.

Dz.  Breslau , 7 Mai . Don der Oberzugleiiu ig
Breslauer Elknbabndirektion wird mitgeteilt . daß in Ob«
hchlesten wieder Züge  auf einer kleinen Anzahl von
Strecken verk .ehr « n.  namentlich in der Gegend von
Neille Deutich-Rasselwitz. Leobalchütz - Ratibor . Drutsch-
Rasselwrtz - Kandrezin . Breslau - Brieg - Oppeln . Breslau»
Karlsmarkt Oppeln - Namslau , Kreuzburg . Opp-.ln und
Neisse-Ovveln.

-8 ^ Mat . Di« interalliiert » Kommistion
veröffentlicht « gestern abend ein offizielles Kommu¬
nique.  das deutlich das Brstveben verrät , den un ze¬
ch euren Ernst d er Situativn  zu verschleiern und
den tatsächlichen Vorgängen in keiner Weise entsvricht. Das
Kommunrauö l-ruiet : Die Lase beginnt sich »u bessern.
Die amtlichen Nachrichten, die heute an di- Regieruags-
kommistivn gelangt sind, lasten bosfen. daß die Erregung von
heute ab abnehmen wird und daß Ausstcht bestebt aus schnelle
Wiederaufnahme d«: Arbeit . Um der Lage ,u entwrechen.
wie ,re durch das Eintreffen zahlreicher Flüchtlinge in
Oppeln und rn den von dem Aufstand verschonten Gebieten
geschaffen ist. bat die interalliierte Kommission beschlossen,
bre Ausreise der Flüchtlinge zu erleichtern
und für den Augenblick den Sichtvermerk kür di« Ausreise
aufgehoben . Für die Rückkehr nach Oberschlesien werden di«
notwendigen Erleichterungen gewährt werden . — Diese Mit¬
teilung der interallnerlen Kommistion stehi m schrossem
Gegensatz  zu den tatsächlichen Verhältniiscn . die eine
uneingeschränkte Herrschaft Korfantys in den von den pol¬
nischen Insurgenten besetzten Gebieten darsi- lle,«. Im
müßten Teil Oberscklcsteng hat die interalliierte Kommistion
keinerlei Macht , und die friedliche Bevölkerung ist nach wi«
vor schutzlos dem Treiben der polnischen Insurgenten
ausgesetzt.

Dz. Part ». 7,  Mai . (Savas .) Wie dar „Echo de Paris"
mitteilt , entspricht d-e Rachricht, daß französische Sol¬
daten  bei den Unruhen in Obecschlesien getötet  worden
Inen , nicht de: Wahrheit . Das Blatt behauptet sogrr, daß
nach einem Kommunique der polnischen Regierung sich di«
Aufständischen beim Herannaben der alliierten Truppen zu¬
rückgezogen hätten.

ASend-AusstaVe. Erstes vlalt . Nr. 218.

oer

Aus Aunst und Leben.
* Zu Wolf v. Sarnacks 70. Geburtstag . Der 70. Geburts¬

tag, den Adolf v. Harnack am 7. Mai begeht, ist mehr als
eine Festlichkeit, an der engere Kreis« und Fachgenosten teil¬
nehmen : er gewinnt durch di« Persönlichkeit des Eeseierten
eine allgemeine Bedeutung . An jener deutschen „Gelehrten-
Revublik ". die einst Klopstock und Schiller erträumten und
die als ein« geistige Gemeinschaft der Pfleger des Ideals
stets bestanden bat . ist nämlich heute , nach dem Tod« Mündts,
Harnack der unbestritten « Präsident . der nicht erst gewählt zu
Werden braucht . Stach Wundt ist er di« letzte universell« Per¬
sönlichkeit um«rer Gelehttenwelt , ein Polyhistor , dessen Ge¬
biet durchaus nicht auf sein« theologische Fachwissenschaftbe-
schränkt ist. sondern der in seinen Reden und Abhandlungen
weitblickende Ausschau über di« innersten Zusammenhänge
der Weltkultur liebt und der uns in seiner meisterhaften Ge¬
schichte der Berliner Akademie der Wissenschasten eine Ge¬
schick,te der neueren deutschen Wistenschaft überhaupt „von
Leibniz ' Monaden bis zu Haeckels Moneren " geschenkt bat.
Ein Gelehrter Nt Harnack durch und durch, aber kein Mann
der zufälligen Bildung und des für besondere Zwecke ange¬
lernten Wissens , sondern ein Geistesmensch. der nur in der
Höhenluft der Ideen und des Forschers leben kann. Schon
fein Vater , Tbeodostus Harnack, war ein vornehmer Gelehrter
und Theologe wie er selbst. Auch lein« drei Brüder haben
sich alle im Reich der Wistenschaft bekannt gemacht. Freilich,
der Zwillingsbruder Adolfs , der große Mathematiker Axel
Harnack. ist schon 1866 in jungen Jahren gestorben. Der jüngste
der vier Brüder war Otto Harnack. der Stuttgarter Literar¬
historiker. der ein so tragisches End« gefunden hat . Noch
heute lebt und schafft der einzige Bruder , der Adolf Harnack
geblieben ist. der hervorragende Hallenser Erich Harnack.
Und wi« er selbst aus einem ..Gelehrtenhause " stammt . Io hat
er sich auch durch seine Ehr mit einer berühmten Gelehrten-
samilr « verbunden . Seine Lebensgefährtin ist ein« Tochter
des Leipziger Chirurgen Karl Tbiersch und eine Enkelin des
großen Münchener Philologen Friedrich Tbiersch. desten Frau
die Tochter Justus o. Liebigs war . Wie jeder ganz ,große
Gelehrt «, io .-bat auch Harnack eine dem gewöhnlichen Sterb-
llchen schier unbegreifliche Arbeitskraft mit auf den Lebens-
weg bekommen. Seine dreibändige ..Dogmengeschichte" das
Werk, mit dem er feinen wissenschaftlichenRuf begründete, ist
nicht nur eine Geistestat . sondern auch das Zeugnis eines ge¬
radezu unermeßlichen Fleißes , und man « zählte sich Wunder¬
dinge von den jahrelang durchgearbetteten Nächten, in denen
d« junge Profestor sein Material gesammelt. Die Bedeu-
tom  dies «« Puch«« fa * 4tirw* bester aelrnurrichnet . » l»

Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordneten fitzung vom 6. Mai 1921.
Die gestrige Stadtverordnetensttzung nahm unter dem

Dorsttz des Stadtoerordnetenvorstebers Geh. Justizrat Dr.
A l b e r t i zunächst einen ' glatten Verlauf . Zu Punkt 1 der
Tagesordnung
Abänderung der Gebührenordnung für das Bestattungswesrn
berichtete für den Finanzausschuß Stadtv . Greifs.  Danach
m das Bestattungswesen so teuer geworden, daß die Stadt im

einen Zuschuß von 808 000 M. leisten mußte. Es
bat sich daher eine Erhöhung der Gebühren um etwa das
Dovveltc ars notwendig erwiesen, und so werden nunmehr die
Satze in der 1. Klaste auf 80 M .. in der 2. aus 120 M .. in der
o. auf 540 M. erhöht , während die Klassen 6 und 7 nickt er¬
hobt werden können. Die Vorlage wurde debattenlos ange¬nommen.

Punkt 2 betraf die Bewilligung von
Baukostenzuschüssenfür die Kriegekheimstättenstedlung

Talbeim,
worüber für den Finanzausschuß Stadtv . Schröder  Bericht
erstattete . , Danach war für die dort errichteten 22 Ein¬
familienhäuser bisher ein Baukostenzuschuß von 1144 000 M.
erforderlich , der sich inzwischen um weitere 800 000 M . erhöht
bat . Ferner sollen weitere 4 Häuser in Angriff genom-

wofür ebenfalls Baukostenzuschüßein Höbe von
59 000 M . beantragt werden. Der Magistrat bat deshalb be-
schlosten. das früher gewährte verzinsliche Darlehen von
300 000 M . m ein unverzinsliches und zu tilgendes , den Ge¬
setzesbestimmungen entsprechendes Darlehn umzuwandeln,
ein Viertel der Baukosten.zuschüste von 119 600 M . ebenfalls
auf die Gemeinde zu übernehmen und ebenso ein Viertel der
Baillostenzuschüsse für die weiter zu errichtenden vier Säuser
im Betrage von 59 000 M . An die Zubilligung dieser Forde¬
rungen werden jedoch allerlei Bedingungen geknüpft. Auch
diese Vorlage wurde ohne Debatte angenommen.

Die nächste Vorlage , betr . Erhöhung der Entschä¬
digungen für Zeitversäumnisse an die Bei-
l i tze r des Versicherungsamtes . Kaukmannsgerichts . Miet-
und Sypotbekeneinigungsamts . begründete für den Finanz¬
ausschuß Stadtv . Baum  damit , daß bei den heutigen
Zeitverbältnissen eine Erhöhung der Satze billig sei. Es soll
die Vergütung erhöbt werden bei einer Sitzungsdauer von
3 Stunden auf 18 M .. von 6 Stunden auf 24 M . und von
über 6 Stunden auf 36 M .. und zwar rückwirkend vom
8. Oktober 1920. was eine Nachzahlung von insgesamt 3920
Mark erforderlich macht. Die Vorlage wurde einstimmig gut-
geheißen.

Den unständigen Angestellten  soll , wie der Be-
richterstatter Stadtv K a s cha u für den Finanzausschuß zum
nächsten Punkt der Tagesordnung ausführte . die laufende
Wirtschaftsbeihilfe in gleicher Weile wie den Beamten ge¬
währt werden , so daß dieselben vom 1. Januar ab eine Er-
höhuim von 850 auf 900 M . für männliche und von 790 aus
840 M . für weibliche Angestellte erfährt , wozu noch Ver¬
heirateten - und Kinderzulagen von 178 M. bei einem, bis 450
Mark bei drei Kindern treten . Es macht dies eine Mehraus¬
gabe von 78 900 aus . Die Vorlage wurde ohne Debatte ge¬
nehmigt.

Die nächsten Punkte der Tagesordnung betrafen wieder
verschiedene Gebühren - und Preiserhöhungen.

Nach einer früheren Verordnung wird für die P r ü f u n g
und Überwachung der Bauten  durch die Baupolizei,
wie Stadtv . .H i I d n « r für den Bauausschuß betonte , eine
Baupolizeigebühr erhoben , die bis jetzt 8000 M. jährlich ein¬
brachte. währeno der Etat für 1921 aber 148 000M . Ausgaben
dafür vorsieht. Es wird deshalb eine neue Gebührenordnung
vorgeschlögen und einstimmig genehmigt , die durchschnittlich
eine zehnfache Erhöhung der früheren Preise bringt.

Vom Kanalbauamt wird der Antrag gestellt, wie Stadtv.
Grabherr  für den Bauausschuß berichtete, dah bei H e r -
stellung von Hausanjchlubkanälen  für Rechnung
dritter Personen künftig der Selbstkostenpreis zuzüglich 15
Prozent für Unterbaltungskosten berechnet wird , was eben¬
falls ohne weiteres genehmigt wurde.

Größeres Interesse fand die nächste Vorlage über die
ErhöbungderPrersefürReinigungderSand-

.undFettfängeaufPrivatgrundstücken.  Nachdem
Voranschlag sür 1921 wäre bei den beute geltenden Gebühren
ein Zuschuß von 883 000 M . erforderlich. Stadtv . D o d e n -
hoff  als Berichterstatter für den Bauausschuß hob hervor,
daß die Erhöhung der Sätze um das Z e h n s a che des Frie¬
denspreises unerläßlich sei. wenn man die seitherige Voll-
rcinigung beibebalten wolle , daß man allerdings auch mit
dem Siebensachen auskomme, wenn anstatt der bisherigen
21tägigen Reinigung nur allmonatlich eine statt-
fande . was der Berichterstatter aus Gründen verschiedener
Art aber nicht empfiehlt . Stadtv . ö i l d n e r schlug entgegen
dem Antrag des Vauausschustes vor . nur eine monatliche
Rtzinigung vorzunehmen , um sich mit einer siebenfachen
Preioerböbung begnügen zu können. Hierüber entstand eine
lebhafte Debatte , in der auch die Mietoreisfrage erörtert

wurde . — Stadtv . Witte (Soz .1 widerfvrach dem Vorred»
ner aus Gründen ianuärei und sozialer Art . Stadtv . H a n-
sobn (Dem .) dagegen verwandte sich mit Nachdruck sür den
Antrag Hildner auf eine siebenfache Eebührrnerhöbung und
rechnete an Hand einer Stalistik aus . daß die Gebühren , die
beute die Hausbesitzer zu tragen hätten , in vielen Fällen
gegenüber der Friedenszeit schon 40 Prozent ausmackten.
Der Antrag des Bauaussckustes wurde darauf mit 27 gegen
2T Stimmen abgelebnt und der Antrag Hildner auf nur
siebenfache Eebuhrenerhöbung angenommen.

Die Promenade an der Wilhelmstraße
si>ll., wie der Berichterstatter zur nächsten Vorlage Stadtv.
Reichwein  ausführte , eine andere bestere Gestalt erhalten.
Es geht dies zurück aus einen Vorschlag der Dresdener
Bank,  die bekanntlich vor einiger Zeit das Viktoria -Hotel
zu einem modernen Finanzvalast umgewandelt bat und bei
der Stadt beantragte , in der Allecseite wetterfeste Gehwege
Herrichten zu lasten. Im Laufe der Verhandlungen bat der
Bauausschuß beschlosten, den Ausbau der ganzen Allsefeite
von der Rheinstraße bis zum Bismarckolatz mit buntem Klein-
vflaster . Einfassung der Bäume usw. oorzunehmen. was einen
Kostenaufwand von 90 000 M . erfordert , wozu jedoch die
Dresdener Bank 60 o00 M. Zuschuß leistet. Ein Stück pro¬
duktiver Erwerbsloienfürsorge . die die Stadt wenig Geld
kostet und der Witüelmjtraße zur Zierde gereichen dürste.

Über die Verkürzung der Beförderungs¬
wartezeit für Obersekretäre  berichtete Stadtv.
B ö n i n g für. den Organisationsausschuß . Bisher erfolgte
die Beförderung nach der bestandenen Prüfung erst mit dem
6. Rechnungsjahr . Künftig soll dies schon nach dem 5. Jahre
der Fall sein, und zwar mit rückwirkender Nachzahlung vom
1 Avril 1920. Die Vorlage wurde angenommen.

Eine Aussprache von grundsätzlicher Bedeutung rief die
Vorlage der Erhöhung der Vergütungen für die
Stadtschulärzte und Stadtschulzahnärzte  her¬
vor . indem dabei alle
wichtigen Fragen der Schuluntersuchung und Schulzahnpflege
eingehend erörtert wurden . Der Berichterstatter für den
Organisationsausschuß Stadtv . Schneider  schlug vor. die
Vergütungen um das Dreifache zu erhöhen sowie jährliche
Sondervergütungen für einzelne Stadtschulärzte mit beson¬
deren Leistungen . Es bedeutet dies eine Ausgabe für das
letzte Vierteljahr 1920 von 50115 M .. für das erste Quartal
1921 20 718 M . Gegen die Erhöhung dieser Vergütungen an
sich hatte kein Redner etwas zu sagen, wohl aber allgemein.
Stadtv . Witte (Soz.) trat zuerst auf den Plan , um die Zweck¬
mäßigkeit der Einrichtungen , in ihrer heutigen Art anzu-
zweiseln : namentlich sür die ärmeren Kinder , denen sie doch
h,  erster Linie gelten , seien wertlos , weil nicht einmal ein
Milchattest daraufhin erfolgen könne. Insbesondere sei auch
die Errichtung einer Schulzahnklinik  in einer
Stadt wie Wiesbaden unbedingt nötig . — Bürgermeister
Travers  beton .»: demgegenüber, daß den Stadtschulärzten
nicht die Aufgabe zusallen könne, wie sie der Redner im Auge
habe, sie seien vielmehr nur dazu da. ganz allgemein den Ge¬
sundheitszustand der Kinder zu überwachen, stber die Er¬
richtung einer Schulzahnklinik habe man früher schon Ver¬
handlungen gevstogen. sei aber zu einem ablehnenden Stand¬
punkt gelangt . — Stadtv . Gerhard (Soz .) betonte , daß
an Stelle der Beratung die Bebandlung durch die Schul¬
ärzte treten mäste und ist der Meinung , daß man der Schaf¬
fung einer Schulzahnklinik nicht aus dem Wege geben könne.
— Beigeordneter Boramann  wies darauf bin. daß die
Schulärzte hauptsächlich das gutachtliche Material zu den
Fürsorgemaßnahmen festzustellen hätten , womit sie sehr viel
Arbeit hätten : namentlich in den lebten Wochen seien wieder
sämtliche Kinder untersucht worden. — Frau Stadtv . Reb sn
(Dem.) führte aus . sie wisse aus ihrer Praxis in der Fürsorge-
tätigkeit sehr genau , daß die Schulärzte sich nicht nur theore¬
tisch. svnoern auch in mannigfacher Weste praktisch betätigten:
für die Sversung der bedürftigen Kinder . Erbolungskuren
jeglicher Art usw. bildeten die Feststellungen der Schulärzte
die Unterlagen . Im übrigen mäste sie an die Einrichtimg der
Lckulschwester erinnern , die dazu berufen sei. die Vermitte¬
lung zwischen Arzt und Elternhaus zu bilden. — Frau
Dietmann (So ».) bemängelt sehr, daß die Eltern von dem
Eesundheitszustand bczw. den wirklichen Krankheiten nicht
unterrichtet würden und die Schulärzte doch nötigenfalls
mindestens ein Attest sür Milch ausstellen könnten. Nach
weiterer Diskussion, tn der u a. Bürgermeister Travers
betonte , daß es ein Vorzug der hiesigen Emrichtung der
Sckulzahnärzte gegenüber derjenigen der Schulzahnklinik fei.
daß die Behandlung der Kinder an mehreren Srellen erfolge,
wurde der Ausschutzantrag angenommen , aber in der Form,
daß dem Magistrat die Nachvrüfung der Frage nack einer
zweckmäßigeren Organriation der Tätigkeit
der Schulärzte  übertragen wird.

Auf einen Antrag des Stadtv S o f f m a n n (Soz.) als
Berichterstatter des Organisationsausschusses wurde des wei¬
tern ohne Widerspruch beschlossen, den Arbeiteraltven-
s l o n ä r e n rückwirkend vom 1. August des vergangenen
Jahres , die gegenüber Sätzen vom 1. August 19t4 um das
Zehnfache erhöhten Pensionen zu zahlen. Der Mehraufwand,
welcher der Stadt daraus erwächst, beläuft sich auf 23 540 Ai.

Theodor Mommsen, da er 1890 Harnack als Mitglied der
Preußischen Akademie der Wistenschasten begrüßte . Er nennt
ihn da „den Deriaster der Dogmengeschichtedes Christen¬
tums . den Mann , der die Entwicklung des orientalischen
Wunderkeimes zur weltgeschichtlichen, die Geister durch 20
Jahrhunderte bald befangenden . bald befreienden Univeksal-
Religion uns erfchlosten, der uns von Christus und Paulus
zu Origenes und Augustinus und Luther geführt hat . der uns
gelehrt hat . die Macht und Wirkung des Christentums nicht
lediglich in feinen Sprossen zu erkennen, sondern ebenso sehr
in seiner Verzweigung und Verästelung ." Damals war
Harnack noch nicht der allgefeierte Lehrer , sondern die Ortho¬
doxie haßte den frei geistigen Mann , und es batte der größ¬
ten Anstrengungen des damaligen Kultusministers v. Eoßler
bedurft , um 1886 seine Berufung an die Universität Mar¬
burg durchzusetzen. Hauptsächlich Mommsens Verdienst war
es dann , daß er zwei Jahre später gegen den Protest des
Oberkirchenrats nach Berlin gerufen wurde . Seine gewaltige
Arbeitskraft hat Harnack nicht nur in der großen Zahl seiner
Bücher und Abhandlungen , sondern auch durch sein« organisa¬
torische TLiigkett bewiesen. Er wirkte neben seiner Pro-
festur und neben seiner Mitarbeit an vielen gelehrten Ge¬
sellschaften und Organisationen auch als Generaldirektor der
Staatsbibliothek , und eine seiner wichtigsten Schöpfungen
war die Kaiser -Wilb «lin-EesollIchaft. deren Präsident er ge-
warden ist. _ _

Kleine Chronik.
Theater n«d Literatur . Eleonore Düse  wird im

Ä  oder September mit einem Ensemble, dem Zacconir Sohn Ermate Novellis angehören , in Wien
gastieren und u.*a. die Frau Alwing in Ibsens „Gelo mstern"
Wielen. Anschließend wird Oie Dose in Prag . Brünn und
Preßburg spielen. — Durch den Barmer Tbeaterverein ge¬
langten an den vereinigten Stadttbmtern Barmen-
Elberfeld  die romantischen Einakter „Drei  M ä ü t e"
von Trübe Volkner  zur erfolgreichen Uraufführung . Die
Dcrfasserin . die Gattin des nunmehrigen Karlsruher In¬
tendanten Robert Bolkner . konnte sich von der Ramoe aus
für lebhaften Deiiall bedanken. Es liegt den drei in mittel¬
alterliches Gewand gekleideten Stücken, die mehr das Sti,n-
mnngsmäßige als das ausgesprochene Bübnrnöramatis he
betont wissen wollen , und denen der Frankfurter Komponist
Lmns Avril  eine einprägsame , melodiöse Musik hinza-
gegeben hat . das uiwrfLllte Sehnen nach Liebe als Leit-
Niotio zusrainde. — Im Herbst soll im Berliner  Westen
«ine Kinderbübne  ins Leben geruken werden, die mit
einem ständigen Ensemble und unter steter Heranztthung
«an Gästen ausMirstlich Liuderüstck» spielt, Kinder».

bühne will jeder Altersklasse gediegene, künstlerische und vor
allem für die Klndbeitspsyche abgestimmte Bühnemverke.
Märchen , kleine - oielopern und auch Klassiker zur Ausfüh¬
rung bringen . Dem belehrenden Element ist ein Teil des
Spielplans , der jedoch vornehmlich der Unterhaltung dienen
soll, Vorbehalten ' auch zensurfreie Filmvorführungen sind
geplant . Zum Leiter dieser Kinderbübne stt der Schrift¬
steller Egon Hugo Straßburger,  der sich auch als
Kinderschriststeller einen Namen gemacht hat . in Aussicht
genommen. — Das Friedrich - Wilhelm städtische
Theater in Berlin,  das in letzter Zeit nur für Gast¬
spiele verpflichtet war . wird bereits vom 15. Mri d. I . ab
wieder unter der Direktion Kurt v. Möllendorff , dem Will
Steinbergl zur Seite siebt, geführt werden. Das Theater
wird im Sommer den musikalischen Schwank, im Winter die
große Operette rm Stil des Mctropoltheaters pflegen. Als
Neuheit va.s (kênre des „1e ver de ri d ean“  am
dieser Bühne in Berlin eingeführt werden. Wie das in
Pons üblich ist. wird dem jeweiligen Saliptstück des Abends
eine literarische oder musikalische Szene vorausgeh .-n. — Ein
New Dorker  Verlag kündigt jetzt eine englische Über¬
setzung von Jakob Wassermanns .Christian Wahn-
schaffe  an . Im cortigen Garrick-Theater wurde Halbes
' A u g e n d gegeben. Und, die neue literarische Beisirge der
„New Bork Evening Post erofmet ihre Berichte über die
literarische Bewegung in Deutschland mit einem Aufsatz
Hcmrlch Manns , t-er die mue deutsche Lyrik und das Dranra
^spricht . — Der Wiener Schriftsteller und Kritiker MaxKalbeck  ist im Alter von 7t Jahren gestorben.

Bildende Kunst und Musik In Mannheim  findet
vom o. bis 16. Juni eine deutsche Overnwochc statt welche
mitPsitzners „Palestrina " eröffnet wird . Am 7. Mri wird
das Freilichttheater im Schloßvark Schibetzingen
Mozarts ..Entführung aus dem Serail " zur Aufführung
bringen . — Die Tonkünstlerversammlung des
Al lg . Deu tsche n M u Iikoere  i n 2 wird dieses Ja"
vom 13. bis 18. Juni m Nürnberg  stattfinden U ck
sollen zwei neu« Opern den Gästen geboren wecoen Mit
dom Maler und Radierer William Strang  dessen Tod
aus London gemeldet wird , ist einer der hervorragendsten
Künstler des heutigen England dahingegang >' n In den
letzten Jahren seines Lebens batte er sich mehr und mehr der
Ölmalerei »ugewendet und auch hier Hervorragendes ge-
le .stet. wenngleich sein beweglicher Geist vielleicht allzu sehr
zu Experimenten neigte und sich in h-n verschiedensten
Stilen erging . Die Größe Strangs in der Kunstgeschichte
wrrd aber immer am semen Radierungen beruhen , nnd als
ein genialer Graphiker ist er auch bei uns früh gewürdigt
worden . Sein W-rk wurde in den Äupferittdjfa &kettai

turnte « « töten Stuten eifrig gesammelt, -
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Nr. 810. Samstag. 7. Mal 192t
für den Monat oder auf 117 700 M. für die in Frage kom¬
menden5 Monate des Voriahres. . . . . „ Ä

An Stelle der Beisitzer des Mret ein igungsamtes
aus dem Kreise der Hausbesitzer. Hesiemer und Kasemer
welche ihr Amt nirdergelegt haben, wurden auf Vorschlag des
Saus - und Erundbesitzcrvereins gewählt zu Mrtaliedcrn du.
Architekten Louiß Blum und Ctreim. »u Stellvertretern
SchornfteinfegermeisterJosef Schwank und Malermemer
Diefenbach. Ferner wurden gewählt zum Ar m e n o fl eg er
Kaufmann Jean Heidecker. zu Armen- und Waijenvkleneriunrn
Fräulein Stefanie Blumenthal und Frau Heinrich Eichhorn,
zu Mitg
neten Ä
Erziehungsberechtigten Stadtverordneter Sildner . Stadtver¬
ordneter <Dr. Fresenius. Lehrer Broglie und Schularzt Dt.
Geißler. _ _

— Das neue OrtsNaffenverzeichnis. Das neue Orts-
klassenverzeichnis hält seit geraumer Zeit alle Beamten rn
großer Spannung. In der Regrundung zu dem Ersetz uver
die vorläufige Neuaufstellung .des Orisklasienverzeichnisies
heißt es. daß sickdie Reichsregrerung trotz erheblicher. Be¬
denken zu dieser Aufstellung entschlossen bat. da e'n endgül¬
tiges Verzeichnis bei der Schwierigkeit der Vorarbeiten noch
zu lange Zeit in Anspruch nimmt. Das Ortsklasienverzeich
nis entspricht dem von den Svitzenverbandender Beamten
fckaft geäußerten Wünschen. Es werden rugeteilt rn folgen¬
den Ortsklassenu. a.. wobei di« früherê Ortsklasse in Klam
Mer beigefügt wird: Stadtkreis Kassel B (B). Öanbfms
Kassel C. D und B (E). Unterwesterwaldkreis Montabaur
C (v ). die übrigen OrtschaftenI) (E) Oberlabnkreis. D (El.
Limburg 6. Kreis Limburg v (E), Unterlahnkrers Biebrich
B (B), Bad Ems B (C). Diez und DausenauC. die übrigen
OrtschaftenB (E). Kreis St . Goarshausen: Brauback GW ).Nieder- und Oberlahnstein B _(D). die übrigen Ortschaften
v (Es. mit Ausnahme von St . Goarshausen v Ml und
Eaub 0 (E). Rhein gaukreis 6 (v und El . Landkreis
Wiesbaden:  Sockbeim . Bierstadt Schierstein. Sonnen¬
berg B (v und El . Eeorgenborn D (El die ub^ gen OrtschäftenC (E ). Untertaunuskreis: Langenschwalback. Nieder,
fê ooch. Niederiosbach6 (v unö E) die übrigen Ortschaiten
P (E). Kreis UsingenD (E). Obertaunuskreis Bad Som-
burg. Öberursel. Bommersheim B (G und El . Könnern.
Dillingen v (E). die übrigen Orisckaften0 (El Kreis Korng-
stein: Königstein. Stierstadt. Welßkrrcken Nieder-Sochstadt.
Schwalbach. Cronberg B (6 und 0 ) d ê nbr,gen Ortschaften
6 (v undE). Kreis 6bcHta. M.: frwsbeim AjA ), 5o*Tt.Sofbeim. Hattersheim. Nied. SchwanheiM .Soden Sollen-
hrim. Kriftel B (B. 6. v und E). die übrigen Oriŝ aften6 (E ). Stadtkreis Wiesbaden  A , Stadtkreis Frank¬
furt a. M. A. Darmstadt B. Gießen C. Kreis ffite&en D (El.
Lauterbach und Schotten v . Alzen C (B) . Bingen B (C).
Kreis Bingen v . Mainz A Kreis Mvn , C und v (E).
Worms B. Kreis Worms und Krers Ovvenheim v (E).

- Neue Straßenbahnzüge. Die Direktion der Süd¬
deutschen Eiscnbahngcsellschaft.teilt mit. daß von Montag, den9. Mai ds. Ls., ab. aut der Linie 2 ein Äug abends neu ein¬
gelegt wird, die Ädsahriszeiten sind dann Abfabrt von
Bobnhof 7.33. 7.48. 8.L4 8 54 924 10.24.Ubr Absahrt vonf onuenbera7488.03.8.24.8.54.9.24.9.54.10.54 Uhr. Uleügc 8.03 und 10 54 Uhr' ab Sonnenberg verkehren nur bis
Wiesbaden Kochürunnen. /

tag. den 19. Mai 1921. vormittags 10 'Ihr. rm Burgersaal
des Rathauses ihre öö. Vollversammlungab .

- Die Kinderrulaaen an die Beamten. Der amtliche
preußische Pressedienst schreibt: Dem Landtag liegt em An¬
trag vor. das « taatsmmisterium zu suchen , durch Bereu
stellung von Mitteln im Haushalte die Moglichke.t̂ zu >manen.daß nach dem Beispiel des Reiches vreußiichenB-amten und
Lehrern die Kinderbeihilfe auch dann gewahrt werden kann
wenn die Kinder zwar das 21. Lebensrabr bereits vollendet
haben, aber noch in der Berufsbild,mg Feb ^ niiniPvrkmtfolgendes »u bemerken: Der preußische Finanzminister dat
bereits unter dem 14. Avril in Ausführung eines Beschlusses
der verfasiungnebenden Landesversammlung vom 17. Dezem-
ber vorigen Iabres folgendes bestimmt 1. Den Beamten
und Volksschullehrversonsn. die am 31. Marz 19̂ 0 für über
91  alte noch in Schul- ober©cTufsttitsfdlbutis ve,mv-
lichp ober wegen körverlicher oder geistiger Gebrechen erwerb2-
unsalnse Kinder Kindersulagen bezogen haben. kann am

diele Zulage vorläufig bis zum 31. N?örz 19-^,. reboch
nicht über das vollendete 24. Lebensrabr binaus lnHohevon
50 Mark monatlich weiter bewilligt werden. 2. Die Weiter-
bemilliaung über das vollendete 24. Lebensjahr biimus ist bei
Kindern die sich noch in Berufsbildung befanden, rn ganz be-
tmbers begründeten Ausnabmefäüen Mit Zustimmung des
zuständigm Fachmimsters zulässig. 3. Für Kinder, die nachni M8rz19"0 ibr 21 .Leüensrabr vollendet haben oder noch
vollenden und für über 21 Jabre alte Kinder von Wartegeld-
emvsängern Rubegebaltsempfängernund Witwen von Be¬
amten und Volksschull-Hrern können Kinderzulagen nicht be¬
willigt werden. .

in Untersuchungs- oder Strafhaft genommen sind kommt eine
Erwerbslosenunterstützung nicht m «̂ rage. weil es ihnen nickt
möalick ist die Arbeit aufzunehmen, so daß keine Zuschläge
gewährt werden können. Wenn aber Familkenanĝ orige
eî r in Hast befindlichen Person von dieser ,n der Saupt-
fcche unterhaltenworden sind und infolgê längerer Dauer der

Wiesbadener Tagblatt.
Borderichre über Kunst, BortrLgs M'.d LerrvandLes.

Sonntag, den S. Mai . bei aufgeh. Ab.: »Ober«»".Ans. 7 Uhr.

werden daß diese unverschuldete Arbeiislosigkeit nickt als
^scheid! des Reichs ° tt tx t » m ' ni st,ersberMckttgt
»erden, t
kriegsiolk
st. Heut

Ä erl , Bemühungen nickt. eine geeignete Arbeit, zu finden.
^ sollen die Träger der Errverbslofenfürsorge. prüfen, wann
etwa die Arbeitslosigkeit überwiegend als Kriegsfolge anzu-
seben und die Unterstützung zu gewahren ist.

Slntzoitolole Akademiker. Dian schreibt uns : Wahrend
die Arbeitsämter im allSE -inm für die Arbeitslosen.unterIlnoelernlen uitb gLwblbliÄLN Ärbollkrn lowiö lm biß

aller Gruvven Arbeit unb Belchäfligungvermrt-
JrtSä d e stellenlosen Akademiker bei diesen Nachweis-ti. ftin nitbl  immer Berücksichtigung finden. Neben, den ver¬
schiedenen akademischen Fachvereinen bemicht sich das Berufs-

fieibet ist auf dem Arbeitsmarkte
kn. ein aroßes Angebot an Arbeitskräften vorban-
h r -wertvolle Fachleute ans verschied enen Berufs-
^nnnen brack̂lieaen ^Aus diesem Grunde richtet das Berufs-aruvven brach liegen . u us oie,„ , Verbände die
Bitte"" »Um Zweckendes Ausgleichs geeignet- Bedarfsmel-
düngen auch an dieses Institut weiter,agebon da für Zu.
Weisung aualifizierter Bewerber Sorge getramn wird.9Wrtn unb Nil,e Vor einigen Tagen ist in der

Staatatheater. - „
Ans. »ir Uhr. Montag, den S., Ab. S : „Blaufuchs . ■
Dienstag, den 10, Ab. A: „Di- tot« Stadt ". Ans. 7 ® “ ä J1,
den 11., bei aufgeh. Ab., Schülei-Sonder-VorstetSung: ..Ham.-t . «■
« Uhr. Donnerstag, den 12.. Ab. v : ..Fra DiavoloV Ans. 7 Uhr. 6r
lag, den 10., Ab. C: Unter musiialischei Leitung b-- Herrn Wilhelm
Furtvängler : „Fidclio". Ans. 7 Uhr. Samstag, den 14., bei -ufs-h.
Ab., eimähigte epcrnpreife: ..Die Rofe von Stambul An,. 7 Uhr.
Sonntag, den 10., bei aufgeh. Ab.i „Lrhangrin . An,. 5%  Uhr . Montag,
den 16.. nachmittag» 3 Ubr, bei au,geh. Ab., S °nrer°°ch-bung: ..D«
Fabrikgraf". Abends bei aufgeh. Ab.: „Ter Zigeunerbaron An,. 7 UM.

Residenztheater. Sonntag, den 8. Mai , nc chm. 0 Uhr, «« !itz>g °
Preise: „Schwarzwaldmädel". Abends 7 Ubr. S°nntngspr°,I°: »De-
jungte Adolar". Montag, den 8., abends 7U  Uhr „Ser °°riungt° Ad-lar .
Dienstag, den 18., abends 7%  Uhr : „Zu Bacharach am » Hein« Mitt-
woch, « n 11., abends 7%  Uhr : „Wenn Liebe erwacht Donnerstag, den
12., abends 7y„ Uhr: „Zu Bacharach am Rheine". Fieitag, den 13.. abends
744 Uhr, „Alt-Wien'. Samstag, den 14 abends 7^ , Uhr: ..Der uer.
jllnate Adolar". Sonntag, den 15., nachm. 3 Uhr, ermäßigte Preise, zum
letzten Male:' „Alt-Wien". Abends 7 Uhr, Sonntags-Prmfe: j.Zu
Bacharach em Rheine". Montag, den 16., nachm. 3 Uhr, ermatzigte Prer,-:
„Der blaue Mazur". Abends 7 Uhr, Eonntags-Preife: „Ter verjungte
Adolar". . ^ ~

Stadtheater Mainz. Montag, den 9. Mai abends 7 Uhr: „Ge¬
schloffene Vorstellung". Dienstag, den 10., abends 7 Uhr: „Die spaniiqe
Fliege". Mittwoch, den 11., abends 7 Uhr: „Rosenkavalier. Donnerstag,
den 12., abends 7 Uhr: „St . Jakobsfahrt". Freitag, den 13., abends
7y.  Uhr: „Sinsonie-Konzrrt". Samstag, den 14., abends ly.
„Der letzte Walzer". Sonntag, den 10., abends 7 Uhr: „D-r Sch- t,-
graber". Montag, den 16., abends 7y > Uhr: „Der letzte Walzer.

Der Klaoier<Abend der Pianistin Klara Lewm
den 16. Mai, im Kasino, bringt Kompositionen von Lach, Beethoven
Schumann, Chopin und Liszt.

Wiesbadener VergnL gungsdü hnen «nd Lichtspiele.
» Die „Walhalla-Lichtspiele" bringen den sechsten und letzten Teil de,

Erotzfilm, „Ter Mann otne Romen", betitelt „Der Mann mit den
eisernen Nerven". Die ab-vechl-lungsreich- Handlung fuhrt diesmal durch
di- schönsten Segend-n der Schweiz und d-r bayrischen Hochlsinder. Pracht¬
volle Ausnahmender Umgebung von St . Motitz, Earmisch und de: bay¬
rischen Gebirgsseen ziehen an dem Beschauer vorüber. Unter anderen
Attraktionen -riebt man einen stimmungsvollen Faichmg in München
Hieraus ein Lustspiel„Der Hecht im Karpsenteich" mit Leo Peulert.

Aas Sem Bersknslebe«.
-Der ..« « sangverein  F r o b ! i n n" unternimmt beute Sonn¬

tag einen Äusslug nach Rambach sSaalbau zur Waldlust). Eemeinschast»
licher Abmarsch Uhr vom Kurhaus. ^ ... . .. .

» fl a n a i i a*  Verein der Pogelsreunde. Es sei hiermit an dieser
Stelle" aus den heute Sonntag, von nachmittags 3 Uhr ab, stattfindenden
Ausklug nach Dotzheim IRest Wilhelmshöbel hingewrssen. In¬
serat in d-r Sonntagknummerl. , . . .

» D H. V. Zum Besten der kaufmännischenJugendpslege findet am
Montag, den 9. Dtai, eine Sonder-Vorstellung des Raffauischen Heimat-
Theater, „Der Iagdfimmel" im Wint-rg- rten, Schwalbacher Straße %
statt. Anfang 8 Uhr, Ende nach lv Uhr. Die. Eintrittskarten sind aus
der Geschäftsstelle der B. r. 35., Sedanplatz 3, sowie bei den einzelnen
angeschloffenen Angeftellten-Organisationen zu haben.

* Jugend - Abteilung de » Z e n t r - 1° B - r b a n b - s
d - r Angestellten ". Dienstag , 10. Mai , abends 8 Uhr, .m Der
-inslokal- . En-tsenaustr- si- 25. Ecke W-stendstrahe: Sand - rb- itsabend. -
Donnerstag, 12. Mai, abends 8 Uhr, in der Turnhalle der Lahnstrage-

„Iugeudgruppe der Deutschen Dolkop  a r t e i"
veranstaltet am Sonntag, den 8. Mai , nachmittags 2 Uhr, eine Halbtages¬
wandsrung. Treffpunkt: Cedanpla«. Führer W. Schmidt

» Der ^„Bsickerklub „Heiterkeit"  Wiesbaden veranstaltet heut>
Sonntag «in Fisihlingssest.mit Ball. Rabe, es im Dnzeig-nt-Il.

" „Verein  C r e d i t r e f o r m". Unter dem 19. o. M. fand dl
ordentliche Eeneralversammlnug des Vereins statt. Aus dem GeschLit-̂
bericht war u. a. zu entnehnien. daß der Auskunftsdienst, der durch den
Krieg sehr gelitten hat, wieder lebhast emgesetzt, wie auch die von dem
Verein unterhaltene Mahnabteilung stark in Anspruch gen«mm-n wurde,
konnten doch von den behandelten Forderungsbetlägen von M. 144 170.80
etwa M. 92 504 durch die Eeschöiisstel!« Wiesbaden erledigt werden.
Hierunter fallen eine Anzahl Posten, die von den Auftraggebern schon
als verloren betrachtet wurden. Buch die Zahl der Mitplieder zeigt wieder
eine Äufwlrtsbewegung. Der Zuwachs betrögt über 00 Mitgliedschaften.
Dem Berichte folgte noch die LrgSnzungswahl des Vorstonbe», der nun¬
mehr aus folgenden Herren besteht: Handelsrichter Karl Rcichwein, Vor¬
sitzender: Kapfnrann Karl Mer«, stellv. Vorsitzender: HandelsrichterAd.
Jacobi. Fabrikant R. Philippt und Weindändler Louis Simon.

Aus Provinz And Nachbarschaft.
Schließung von Dielen.

kpS. Feankfurt a.  M .. 6 Mai. Di- Polizei schloß wegen fortgesetzler
Überschreitung der Polizeistunde drei der verrufensten Animierkneipen. die
„Libelle", die „Porschitzsche Weinstube" in der Stiststratze und das „Rosen-
flastno".

Wohnungsbau in Idstein.
E«. Idstein, 6. Mai. Die Errichtung von vier Doppelwohn

HS usern  im Eaffenbacherweg hiersolbst, um die herrschende Wohnungs¬
not zu lindern, wird nun Tatsache. Die Erdarbeiten, Maurerarbeiten usw.
weiden zur Vergebung ausgeschrieben

File bedsirstlge Kinder.
sw. Darmstadt, 5. Mai . Für sehr dringend bedürftige Kinder, etwa

12 000, hat die Stadt einen Betrag von 400009 Mark zu Erho
lungszwecken  zur Verfügung gestellt. Die Kuren (Solbäder, Heil-
stStienkuren usw.) werden mit 470 000 Mark veranschlagt, wovon etwa
140 000 Mark durch Eltern , Landesverficherungsanstalt, Stistungszinlcn
usw. gedeckt werden. Um jedoch Überschreitungen des notwendige»
Kredites von etwa 33 000 Mark zu vermeiden, wurden 40AOOO Mark
bewilligt.

Große Lnterfchlagungen.
fpd . « ad Homburg, 5. Mai . Der Finanzamisgehilfe Wilhelm Bender,

der seit einigen Tagen wegen großen Unterschlagungenslüchtlg war, ist
in Schmitten verhaftet worden. Bender hat nicht nur das Finanzan-.t
um große Summen betrogen, sondern auch Privatpersonen, die ihm die
Steuern zur Absührung an da, Finanzamt aushändigten, schwer gr-
schädig» Die Beträge dürften 100 000 Mark übersteigen. Da Benoe-
zvr Empfangnahmevon Geld und zur Ausstellung von Qulttungen nicht
berechtigt war. müffen die geschädigten Privatpersonen^ dis Steuern noch
einmal bezahlen. Di- unterschlagenenGelder hat der l-dchtsinnig- Bursche,
der auch beim Ustnger Amt sich gleiche V-rsehlungen zuschulden kommen
ließ, sür sich verbraucht.

Brandstiftung.
kpä. Friedberg, 4. Mai . Die Scheune de, Beigeordneten Heß wurde

In einer der letzten brächte durch Brandstiftung in Flammen gesetzt. Sie
brannte mit allen Vorräten und landwirtschaftlichen Maschinen nieder.'

Auslösung de» Lebensmittelamtes.
Ipd « morbach. 4. Mai Der Ctpdtrat beschloß die sofortig- Aus¬

lösung' der städtischen Lebensmittelamtes Rur d-r Lebsnsmittelausschuß
soll noch bis zur restlosen Aufhebung der Zwangswirtschast sortbestehen.

vvckNd'Susga««. Erstes Matt. Sette 3.
* Fechtsport. Dt, Wiesbadener Fechtkiu» E. V. viranstaltet am Sonn.

tag. den 8. Mal, vorm 9^ Uhr, auf feinem Fechtboden Lyzeum.1,
Echloßplatz, Eingang Mühlgasi«. ei» Klllbpretsfechten. Zunächst finden
Iuntorkämpfe mit Florett statt und anschließend daran wird ein Wander¬
preis v»n der Seniorenllaffe mit letcht-m Säbel ruf Hieb und Stich aus-
getragen. Gefachten wird nach den Regeln des Deutschen Fechterbundes.

" Radsport. Straßen - -S - um . ist - rschost im Sau  9 B.
D. R. Nachdem di« beiden ersten Läufe um di« Straß-nm-ist-rschast durch
die Fernfahrt 242 flilom. , Rund um Frankfurt» und die OO-Kilom.-Gau-
preistour beendet, stehen als Anwärter für dt« Eoumeisterschaft an der
Spitze: Wilh. Stroh. Germanta-Frankfurl. mit 10 Eid. 40 Mtn 47 Sek.;
Hch. Rani». Vel.-Klub-Franksurt lO. 40. 07: Eug. Letdlein. Erste- Frank,
furter Rads.-Quartett 10. 42. 33 Vh. Nöttelmann, V-l.-Klub Frankfurt

RO. 48. 28. Der 3. Lauf zur Gaumelsterschaft wird am 26. Juni durch die
100-flilom.-Ga«prcIstour zum Austrag kommen.

» Automobil- und Motorradrennen. Die -m 2 2. Mat auf der
Opelrennbahn stattfindenden Butomobtl- und Motorradrennen, dt« der
Hessische und Wiesbadener Automobil - Klub  aus.
schreiben, haben bei der gesamten deutschen Sportwelt größtes Interesse
erregt. Es liegen vom kleinsten Hillsmotorrad bl, zur schwersten„Kanone
bereits -in- gräßer« Zahl Meldungen vor. Zum ersten Malt werden
auf einem Lahnwettbewerb an die neuen Hilssmotorradmarken die IM
letzten Fahr auf den Markt gekommen sind, vor den Augen einer großen
Zuschauermcnge in einen ernsten Wettstreit treten. Auch di« Zndustri»
bekundet durch zahlreiche sehr wertvoll« Ehrenpreise ihr Jntereffe an
diesem Rennen. Meldungen sind bi» zum 15. Mai. t -zw. bei doppeltem
Einsatz bis 20. Mi , an den Heffischen Automobil-Klub, Darmstadt, ^zu
lichten. „ „

* Lehrfilm de, Deutschen Echwimmverbandes und der Sebensr-ttungs-
gesellschaft. Der Echwimm-Klub Wiesbaden 1011 8 . , m*
mrnden Sonntag, vormittags 10̂ Uhr, in den „WalhallEchtspielen
einen hotzintereffanten Lehrfilm zür V-rsührung bringen der ihm vom
Deutschen Echwimmverband und d-r Lebensr-ttung-g-s-lsichost leihweis«
ilberlaffen wurde. D-r Film besteht au, zwei Teilen und zwar 1 B-r-
führung aller Schwimmarten, Kunstwaffersprüngeund Wcfferballwettspreler
2. Vorführung aller Übungen auf dem Gebiet der Lebensrettung.

Gerickrtsfaal.
Te.  Mllitär-Polizeig-richt Wiesbaden. Gestern standen wieder 24 An>

g-kloat- aus Frankfurt °. M., Bremen. Nürnberg Hermes«eil. Kirn.
Wiesbaden. Biebrich. Schwanheim. Idstein. Riedernhausrn. Epptetn
heim. Br-ck-nh-im, Erbenheim, S-nn-nberg, M-ri-nthal Morf-loen und
Weiterstadt vor dem Gericht, die bet einer durch die Send-rm-rt- var-
gen-mmenen P a ß r e « t s t a n Päsie nicht besaßen -der b°, 'ch suhrt°^Sie erbiclten Geldstrafen di» zu 800 Mark. — Die Angehörigender
Reichswehr  Bernhardt Blank in Gießen und Willy Lehmann IN
Braunschwelg garnisoniercnd, waren in da, besetzte Gebiet -ingeretst und
wurden in Höchstb-zw. Wiesbaden, erster-! in Ilnisorm, Lehmann in

„„„ski„iten und verbaltet. In der Verhandlung wurde hervorgehoben,
daß dis Bejatzungsbehärde vom" Reichswehrmintster die Bestätigung er-
ha ten hat ^ -7 silmtliche Oberbefehlshaber der Gruppen und Komma»,
deure de« Divifionen des R-ichsh-er. s ihre unt-rst-h-nd-n Regiment-
davon verständigt haben, daß kein Mitglied d« ^
Gebiet sei es in Uniform oder tn bürgerlicher Kleidung betreten darf.
Die Angeklagten erklärten aber, diesen Befehl nicht zu kennen und b«
stätigten durch ihre Urlaubskarten, daß ste von ihren Tiupp̂ it-il-n nach
Orten des okkupierten Gebietes beurlaubt worden seien. Das Geriwt
erkannte deshalb auf eine milde Strafe und verurteilte jeden zu -o
Tagen Gesängnts, unter Anrechnung der Untersuchungshaft. — Weil st«
Alkohol  an Angehörige der llZesatzungstruppen in ihrer Privatkuch»
verkauft, wurde di- Wirtin P -ulin- Hilges in L-ngenschwalbach in -in«
Geldstrafe von «00 Mark genommen. , ■ . . .

Fc. Beträgereie«. 18 Jahr , lang war er E- ldal. der setz «isähriM
HeinrichW.. und wurde schließlich bei der B-rwaltung der Stadt Wie»
baden im vergangenen Jahr - I- MiMSr -nwart-r angestellt Hier g«r,e
er durch liederliche Frauenzimmer verfuhrt, aus dl- schiefe Ebene, fälscht,
eine Anweisung und bezog daraus 100 Liter Spiritus die er zu Geld
machte. Wegen Fälschung einer Privaturkund. r-i -rt . ilte ihn d>« hiesig,
Strafkammerzu zwei Moneten und einer WocheT-sängnis. — 00 Zent»,,
Holz waren es nach Quittung, die der Fuhlunternchmer Hermann O. in
Biebrich °. Rh. einer dortigen Einwohnerin geltesert haben wollte. E»
stellte stch aber beraur, daß -- nur di. Hälft, de, -ng-geben.n Quan um,
a-wes-n Tag, darauf« versuchte O. »ei der Frau da- gleiche Manöver,
das aber in dt. Brüche ging. Di« Schössen b.n #»40«̂
testen wegen Betrug und L-trug-vcrluch zu einer Sesangni-stras« »o.

'^ Fn° w1ge° Kuppelei hatten sich die 49i°hrig° Fr°» M-m-reth- Wall-
aus Geisenheimund deren 18jäbrige Tochter MargareW Vf" ,T
kammer zu verantworten. Die Mutter wurde .fünf
drei Wochen ins Gefängnis geschickt.

der Stras-
bte Tochter

SporL.
* Fußball. Am Himmelfahrt-tag weilte Sportverein Dotzheim mit 2

Mannschaften In Osthofen bet Worms. Di- 1. Mannschaft verlor gegen
die der dortigen „Ost-via" 4:2. di- 2. Mannschaft 3:0. Sonntag, den
8. Mat, weilen die beiden Mannschaften von „Ostovia" bei Sportverein
Dotzheim anläßlich seines Stiftung-festes zu Gast. Beide Spiele finden
auf dem Platz- hinter d-r. B-ttfed-rnfabril statt. Beginn d-r 1. Mann-

der Eebübren »ür .das Sammeln von Beeren und Bilzrn er - 1 °u' - - z. um i2/ „ Uhr. _ Am s -nntag den 8 Mai.
murhe - D « bm Staatl 1'SenWnS I ^ d-r Spiew-r-wi -ung Di -sbad-u ^ dem

einen» ckeidenen̂ t̂^l^ . der,,Nû der̂ ^ ssorsüm
der Staat - Llten Cpo tplatz an derchdatzheimerStraße di. Ligarejerven des Fußballsport^UNS der totaatstomen __ , „ Nr Baimittaas um 912. Ubr treiierpnitii utiu .v.wvi,».. —•- - - - , (v,ri  M . i» i VereinG 35 Frankfurt. B-9tnn 4 Uhr. Bormittags um 9t^ Uhr treffen

durch das Sammeln von Beeren " ad Vil,en »uichernwur Spi-lv-r-tnigung3. und Spielv-r-inigungs -nnenb-rg 2. im Prio-t.dL'sLMK-SUPS fe »- ••»«**»
hat nunmehr
Mark festcl«-

arme uno schulpiluotig«
Gebühren nur b Mark,
keines Scheines. ^

e Kinder (6 -14 Jahre ) betraoen disKinder unterS Jahren bedürfen

Spielvereinigung' Sonnenberg 1. Am Donnerstag (Himmelsahrt) spielte
di- 1. Jugend d-r Spielvereinigung Wiesbaden 2:2 gegen die 1. Jugend
des Mainzer F.-Sp.-B. 00. Die 3. der Spielvereinigung schlug di- 4,
des F>35. Germania 03 G. V. mit 8:1.

* Der „WiesbadenerEchnchverein" ladt zu einer Miigliederversavimlung
aus Dienstag, den 10. Mai . abends 8 Uhr, Cafä Dialdaner, ein. Tages-
-rdiiung: Wahl der Teilnehmer an dem Kongreß und Turnier des Mittel-
rhein,scheu Schachdundes tu der Psingjtwoche zu Bad Em».

HandelstelL
Reichsbank-Ausweis

Der vorliegende Ausweis der Reichsbank vom SO. April
läßt eine ungewöhnlich starke Inanspruchnahme der Bank
erkennen . Im wesentlichen unter der Einwirkung des zu
den MonatsscUIüssen üblichen erhöhten Zahlimgsniiittel.
bedaris hat der Banknote n u mlaui  in d.er letzten
AprUwoche um den Seit Ende September v. Js. m einer
Woche nicht mehr beobachteten Betrag von 2 460,6 Mül.
M auf 70 839.7 Mill. M. zugenommen . D»e Summo aa
umlaufenden D a h r 1e h n s k a s s ens  c he  i o e n er¬
fuhr keine nennenswerte Veränderung . 17 Millionen M.
an solchen Scheinen sind m die Kassen der Bank zurück-
gelangt , itn Verkehr befanden sich am 80. April 9 543.1
Millionen M. Der Umlauf an Banknoten und Darlehns¬
kassenscheinen zusammen , der m der vierten Apnlivocha
des Vorjahres um 1966.5 Mülionen M. zugenommen hatte,
ist also in der Ausw eiswoche um 2 443,6 Millionen M. an-
geschwollen . Die gesamte Kapitalanlage  ist in«
fobre der Beanspruchung erheblicher Kredite^ durch Reich
und Private um 6 849,9 Millionen M. auf 61128,7 Milhonea
M. gestiegen ; die Bestände an Wechseln , Schecks
und diskontierten Reichs sc ha  t z anw en
sun gen  für sich allein haben sich um 6872,9 Millionen
M auf 60 893.7 Millionen M. erhöht Die beanspruchten
Kreditbeträge sind der Bank zu einem Teil auf den Konten
der fremden Gelder belassen  worden ; diese
zeigen in der Berichtswoche eine Vermehrung um 4 911
Millionen M. auf 20 855.9 Millionen M. Auch bei den Dar¬
lehnskassen  ist zum Monaisschluß eine Steigerung der
an sie gestellten Anforderungen eingetreten . Die aas¬
stehenden Darlehen sind um 502,8 Millionen M. auf 33 7508
Millionen M. angewachsen . Ein dieser Erhöhung entsprech¬
ender Betrag an Dahrlehrskassenscheinen ist der Reichs¬
bank susgohändigt worden , deren eigne Bestände an
Darlehnskassenscheinen  sich demgemäß unter
Berücksichtigung der gleichzeitig aus dem Verkehr in die
Bankkassen zurückgeflossenen Bfctrage auf 24087,4 Milt
M. gehoben haben.

Berliner Börse*
# Berlin , 6. Mai. Da in der verworrenen außen- nnd

innenpolitischen Lage noch keine Entspannung eingetreten
ist und die polnische Aufstandsbewegung in Oberschlesioa
sich weiter ausbreitet ist in der an der Börse zurzeit herr¬
schenden hochgradigen Zurückhaltung und Gescha!ts3tüle
keine Veränderung eingetieten Bei ganz geringen Um¬
sätzen waren die Kurse allenthalben nur wenig verändert
Doch überwogen mäßige bis zu 5 Proz. betragende Rück¬
gänge namentlich in Montanwerten . Nur be Harpener,
Phönix und Th. Goldschmidt gingen die Rückgänge Übel
diesen Satz hinaus und erreichten bei letzteren 15 Proz.
Auch weiterhin war das Geschäft vollkommen belanglos,
nur hin und wieder zeigte sich bei wenig veränderten
Kursen in den einen oder anderen Papieren etwas reger«
Geschäft. Die festverzinslichen Werte waren bis auf di«
höheren Mexikaner behauptet . Von Devisen waren beson.
ders Paria und Brüssel gesucht . Die übrigen Kurse waren
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Gum verändert _ In rumänischen und österreichischen
Noten landen bei anziehenden Kursen größere Umsätzestatt

Kurse vom 6. Mal 1921.
Bank -Aktien . I» •/<>

Berliner Handelsges . 211 .00
Commerz .- u . Disc.-B. 306 .50

Mesoadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 218.

»IT,
10
9

18
2

10
9
8
7

51.9
8.79

Darmstädter Bank
Deutsche Bank.
Disconto • Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutsehl.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbnnk .

180 .00
393 .50
244 .50
211 .00
175 .50
186 .50

64 35
139 25

Industrie-Aktien
5*
18
SO
10
10
10
5
8

U
10
28
0

18
28
30
t

45
18
12
U
15
7

10
6

12
14
16•

Albert , Chem . Werke
Adl er -Fahrrad werke
Augsburg - Nürnberg
Alig. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektria . .
Bad. Anilin u . Soda .
Bismarck -Hfctte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarek -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

*87 .00
315 . 00
440 .06
2 10.50
325 .00
4 38 .00
695 .00
425 .0 0
4 33 .00
535 .00
438 .00
290 . 25
333 . 30
1170 .0
645 .00
5 5 2 . 00
455 .50
131 . 25
903 .00
43 5.00
311 . 2*

00 .00
533 . 75
211 .00

00 .00
312 .00
40 3.00
406 .26
4 46 .7 5
293 .50

Dir.
0
0

13
3

33
6

15
4

12
13

3
U
17
13
8

25
14
12
6

12
15
0

20

Rohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergkau

6*/*
20
15
13
12
35
0
3
0
0
J
0
J

Königs - u . LaurahütteKali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose,.
Kronprinz MetaüX. . .
Lahraeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co,
Mannesmann Röhren
Obers chiee .Eisenbed.

Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .

srke . .Rhein . Stahlwei-
Riebeck Montan . . . .
'Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrix . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher LJoyd
Schantung -Eisenb . . .
TÜrk. Tabakregin
Otavi Minen . . . . . . .

Genusschema . . . .

In °/®
233 .00
33 0.00
327 .00
323 . 00
337 .00
295 . 50
732 .00
207 .75
401 .00
2 39 .00
351 .00
5 36 .00
233 . 00
270 . 00
435 . 00
5 2 \00
3 ' 4 . 00
532 .00
3 JO.50
899 . 00
4 2. O
4 95 .00
300 . 25
318 . 75
293 . 00
23 5. 75

81 .00
108 . 25

00 .00
548 .00
37 . 25
373 .00
515 . 70
185 . 00
153 .00
294 .00
142 . 13
530 00
1020 .0
445 00
418 75

Der Markkurs im Auslande.
Dz. Mainz, 6. Mai. Die verworrene außen- und inner¬

politische Lage übte auch heute einen Druck auf den
Markkurs aus. wenn auch dessen Rückgang heute nicht be¬
trächtlich war. Dementsprechend zeigten die Notierungen
im Berliner Devisenverkehr eine gewisse Widerstands¬
fähigkeit und nur die Devisen Brüssel. Italien und Paris
waren wesentlich höher. Höher notierten Brüssel um 22
[544,45). Italien um 14 (334,65), Paris um 26 (549,45),
Schweiz um 4)4 (1174.80). Amsterdam hielt sich auf d:m
Stand des Vortages. London war um Vs niedriger (262,32)4),
desgleichen waren niedriger New-York um 9/io (6580)4)
und Spanien um 5 (919.05). In Zürich notierte die Mark
5 Punkte niedriger, in Amsterdam um 1 Punkt höher.

Industrie und Handel.
* Dyckerhoff & AVidmann, A.-G., Biebrich a. Rh. Die

Gesellschaft war im abgelaufenen Geschäftsjahr ausrei¬
chend beschäftigt. Der Abschluß weist einen Reingewinn
von 1,3 (i. V. 0,67) Mill. M. aus. Die Dividende wird mit
10 (i. V. 9) Proz. auf das um 4 auf 10 Mill. M. erhöhte
Aktienkapital vorgeschlagen.

* Diskontermäßigung in Schweden. Die Schwedische
Reichsbank, die erst vor einigen Tagen, am 27. April, ihren
Diskont von 7)4 Proz. auf 7 Proz. ermäßigt hat, setzte heute
die Rate weiter um V» Proz auf 6% Proz. herab.

Weinbau und Weinhandel.
m. Hallgarten (Rheingau). 4. Mai. Die Vereinigten

Weingutsbesitzer in Hallgarten versteigerter, hier 52 Num¬
mern 1920er Naturweine. Diese entstammten Lagen der
Gemarkung Hallgarten. Das Ausgebot nahm einen guten
geschäftlichen Verlauf und führte zum Zuschlag der ganzen
Weinmenge bis auf 2 Nummern. Verschiedentlich gingen
die Weine über die Schätzung der Besitzer. Erlöst wurden
für das Halbstück 5100. 10 600. 12 000. 14 000. 30 100 Dl.,
durchschnittlich das Stück 28 500 M. Gesamterlös rund
890 000 M. ohne Fässer.

m. Hallsarten (Rheingau), 4. Mai. Die Hallgarten er
Winzergenossenschaft brachte hier eine Reihe 1920er Na-
lurweine aus Lagern der Gemarkung Hallgarten zur Ver¬
steigerung. Das ganze Ausgebot ging glatt zu schönen
Preisen in andern Besitz über. Für die 1200 Liter wurden
bis zu 58 600 M. erlöst. Im einzelnen stellten sich 66
Halbstück 1920er auf 6100 bis 29 300 M., durchschnittlich
das Halbstück auf 11 800 M. Der gesamte Erlös erreichte
rund 800 000 M. ohne Fässer.

Weierts

Carlsbader Xaffeegewürz
gibf nicht nur mit gutem Bohnenkaffee ein
köstliches Getränk, sondern macht auch
Gerste und fCorn wohlschmeckender und be¬
kömmlicher.

Seine jTusgleblgkeii sichert Jhnen ln Jedem
falle eine bedeutende Ersparnis . ~

Überall wieder zu haben!  “

Die Abenö-Ausgabc unifatzt 0 Seiten.

©auptförtftletter : H. Leitlitz.
Beronttoortfltf) für den politischen Teil: F. Günther:  für den « nte»
haltungsteil : I . V.: F . Günther: für  den lokalen und provinziellen Teil
lowie Gertchrsiaal und Handel: W. Etz: für di- A,r,e>g-n UN» « ItaEr:

H. Dornauf.  lämtuch in Wierdaoen.
Druck». Verlag derL. Sche llenderg 'lchen  Hofbuchüruckeret inWiesdadei»,

Sprechstundeder Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Langensdinralbaiti 0 - - - ° ,

Kahl- und Moorbad kKgjl dulmlba»
F157

Sonntag, 81/, Uhr : Vortrag im Saal
Adolfstraßo3, Hof:

VER

söhimng!
Eintritt frei!

Jose ? Büchner ’* Engl . Büfett
Tel.^ 03 Taunusstraße 23 Tel. 4903

Sonntag, den 8. Mai
Diner ! Couy. 10.- Mk.

Ochsenschwanz-Suppe
Blätterteig -Pastetchen,

gefüllt
Filetbraten , engl. Spargel¬

gemüse, Kartoffel
Himbeer -Creme. \

Dimanche, le 8. Mai
Diner ! Couv. 10.—Mk

Potage Ox tail
Petites bouchäes älaReine

Filet de Boeuf röti
Pointes d’asperges,

pommes natur
Creme framboise.

Abends: iStangenspargel1 Portion mit Schinken und
Butter 15 Mk. Gekocht. Schinken Pfd. 8.50 Mk.

eafi-fianorama„Waldfrieden“
ndst.ation Dotzheim, Panoramaweg—
feilburger Tal. — Telephon 6203.

Mi Wiener Nuß-Kipfel!
Weinstube „Zum Rebstock"

1 Mauntiusplntz 1. — Telephon 1861.
Empfehle meine

vollständig neurenovierte R staurationSräume.
Musgewühlte Speisekarte.

Täglich ab 10 Uhr kleine Speziai-F :ühstücksp!atten.
Nach Theaterjch 'uß noch warme Küche.

Ia Ausschankweine.
Gut gepflegte Flaschenweine.

Angen. Räumlichkeiten für kleine Gesel schäften.
Fr . Wro . Käthe Kümmert.

Scfewimm-C'ub Wiesbaden 1911E.V.
Sonntag, den 8. Mai 1921, vorm. 10'/j Uhr,

in den Walhalla -Lichtspielen
Vorführung

des
Lehrfilms des Deutschen Sshwimmverbandes
Eintrittspr . 1—3Mk. Kassenöffnung9Uhr.

Herren-Sohlen 301.
Namen -Sohlen 24

Neuanfertigung . —
Aus bestem Kernleder.

o
Borschühen . — Abändern.
— Fachmännische Bedienung.

Schuh-Reparatur, Mauergasse 12.

nür EJuaiii-ätaarbeik
-direkt ,vom biersreller'

\jMndiger £ ßgt.
_ 1 Besichtigung erbeten. 1
GEBRÜDER BEICHER
WIE/BADEN , ORANIEN3TR . 6 . t

Spezialarzt Sr.Weift,Wiesbaden
Wilheimstr. 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Gonorrhöe nach eig. wissmsoh. (Bioioi.) Methode
Syphilis{Rückenmarkskrankheitsn] nurm.Heilserum

Nassaulsche Landesbank
Nassauische Sparkasse

Hauptgeschäft :Wiesbaden , Rheinstr .42/46.

In unserer Geschäftsstelle (Depositenkasse)
für den westlichen Stadtteil

BismarcJkring 19
können alle Bank - u . Sparkassengeschäfte
wie in unserem Hauptgeschäft ausge¬
führt werden . F355

Tapeten
Halb-Stores

zu billigsten Preisen.
Waaner . Rheinstr . 79.

fpfeJItis

G.KÖNIG7

PFLASTER

SBfj
Dr° j^or-

tr pe« 1 s
T Zut

«®>rÜL
doch die
Besten!

haben in
Apothekenu.Drogerien

„Dreiring“«
Seifenpulver

„Dreiring“-
Seifenpulver

%e ne  Sc^
Hergest. nach patentiertem Verfahren. (Pa tent in allen Kulturstaaten geschützt).
Gibt biiüenweisse Wäsche ! Schont und die Wäsche!

Erspart Zei 1 und Gel  d durch höchst gesteigerte Waschkraft!
Hauslram , die Wäsche ist Dein Stolz I So kaufe nur:

„Dreirlng " - Seilenpulver!
„Dreiring ^ - Kernseife !
„Dreiring " - ToIletteselfe!

Dreiring-Werke m. d. H., Kommandit- Gesellschaft, Vertriebsste.le Mainz. Teleph. 67.
Vertreter : Karl Kruse , Wiesbaden , ZIetenrin « 13 . — Telephon 8981.

Oelfarbe
Pfund 6,—

Terpentinöl
gar. rein, Liter IS —

Futzbodenlack
Ia Qualität , kg 18 .—

Flitz MW
Luxemburg » rogerie

Kaijer-Friedrich-Ring 52.
Telephon 786.

Karlshof Rheinstr . 72
Abendlisdi ! F364

gut u. reichlich. Im Abonnement5 Mk.

Schuhhaus£evi
Faulbrunnenstraße, Ecke Schwalbacher Shaße. i

Tel . 1053 . Tel . 1058.

Gute
Qualität!

Billige
Preise!

Spezialgeschäft a er Schuhwaren.

Herein

j ^eingattenbau
Wiesbaden

Iu. Uwaegem iS.  P.
>Aarleiuoiv , ninjft. utK> natur.
I ticheOünger. tinn.h.«etegeohei
1 S »dnen „»ngen, <» ar<en- «r « «,
I -ach>it«ra«ir,e am-roen . Ci«^
l i>äum« u. kirövcher , Gemüle.
1 i-ümizen zu r. o.-' u^ pre , «n.
> Aueniwi de,m
Kleingar te<iam<

eine 28 71 . s.

zu der

Eonfraj tzes tzW-NOiiWeg
AMiWksis.tzjmiür

am Sonntag , den 8., Montag , den 9., und TienStag,
den 10. Mai, in der Aula des Lyzeums 1, am Schloß»
platz (Eingang Mühlgasse), am Montag und Dienstag
vormittag in der An « des Ly,mm » U , am Boseplatz.

Thema : Die Nachfolge Jesn — nach Phil . 2 u 3
Mit dem Wort- werden dieae« : Pfarrer Wittekindt»
Hersfeld; Pred . Nagel (Mianz -Blatt ); Pred Wilh
Schmidt . Kassel; Pred . Wächter.Franlsurt a. M. u. a.'2age3ort:nuna:
Soim . 9 Uhr: Morgen-Andacht u. GebetSgemeinschaft:

„ 10—12 Uhr: Besprechung der Themas;
Nachm. 4- 6 Uhr:

Abends 8 '/, Uhr: Evangelisations-Bersammlung.
Bitte Bibel » und ReichSlicder. nch mitbringen.



JIr. 218. Samstag, 7. Mai 1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend-AvsgaSe. Erstes Blatt. Seite 8.

LebensmitLelverteilung.
Auber den zur Verteilung gelangenden Lebens¬

mittel wird in der Woche im städtischen Verkauf
Eckwalbacher Strafe 1 aus den Kops der Bevölkerung
gegen Vorlage des Ha" -;haltungscmsweises je eine
Dose kondensierte, ungezuckerte Vollmilch. Schweizer
Marke Böbs ,um Preise von 8.SÜ Mk. je Dose verab-
solgt und zwar : ^ .. . ^ aT

Montag den 9. 5. 21 an Familien mit den An¬
fangsbuchstaben A—E;

Dienstag , den 10. 5. 21 an Familien mit den An¬
fangsbuchstaben F—I;

Mittwoch , den 11. 5. 21 an Familien mit den An¬
fangsbuchstaben K—M:

Donnerstag , den 12. 5. 21 an Familien mit den
Anfangsbuchstaben dl—Sch;

Freitag , den 13. 5. 21 an Familien mit den An¬
fangsbuchstaben 8t —Z. ..

Samstag , den 14. Mai 1921 an Nachzügler.
Wiesbaden , den 4. Mai 1921. _ .. F232Der Magistrat.

Betrifft An- und Abmeldung
von Gewerbebetrieben.

Wer im Stadtbezirk Wiesbaden ein stechendes Ge¬
werbe anfängt , bat dem Magistrat vorder oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebes
Anzeige davon zu machen, welche schriftlich zu er¬
folgen bat oder auch bei der. Steuerverwaltun « Rat¬
baus . Zimmer Nr . 9. mündlich oder während der üb¬
lichen Vormittagsstunden l8—1 Uhr ) zu Protokoll
Legeben werden kann.

Diese Verpflichtung trifft , auch denientgen . welcher
a ) das Gewerbe eines andern übernimmt und

fortseht.
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an

Stelle desselben ein anderes Gewerbe ansängt.
Mer die oeletiii-he Berostichtung zur Anmeldung

eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt , verfällt nach § 70
des Gewerbesteuergesehes in eine dem dovnelten Be¬
trag der einjährigen Steuer gleichen Geldst-are : da¬
neben ist di« norenibaltene Steuer zu entrichten.

Das Aukbören eines stenernilichtigen Gewerbes
ist dagegen bei d-w Herrn Borfibenden des für dich
Veranlagung zuständigen Steueraussä-uN̂ s der Ee-
werbesteuerklasfen 1—4. Herrn gartenstrake 5 hier,
fch- isii -ch einzuzrtg-n. » ein Gc ^e- hehetrieb ein¬
gestellt. aber , nicht rechtzeitig ab gemeldet , lo ist die
kernoi-bestw'er noch ^33 de« GewerbesteuergesecheS
zur Abmeldung fortzucnl ' ichten. F232

Wiesbaden , den 2 Mai 1921.
Magistrat — Steurrverwaltung.

1 Jagdverpachtung.

Bekanntmachung.
Für den 2. Bauabschnitt der Kleimvvhmmgs-

Siedeluns Sindlingen a. M . sollen die Svengler-
arbeiten und Grobschlosserarbeiten in Loten getrennt
öffentlich verdungen werden. Der 2. Bauabschnitt
iUmfabt 5V Häuser mit zusammen 98 Wohnungen.

Unterlagen stnd. solange Vorrat reicht, auf dem
Sekretariat des Stadtbruamtes . Zimmer 48. zum
Preis« von

12.— Mk. für die Spenglerarberten und
5.— DU. für die Grobschlosserarbeiten

während der Dienststunden erhältlich.
Zeichnungen können auf Zimmer 37 eingesehen

werden.
Die Angebot « sind versiegelt, mit entsprechender

Aufschrift versehen, bis »um 18. d. Mts . und »war di«
Svenalerarbeiten bis 10 Uhr vorm ., die
Grobschlosserarbetien bis 11 Uhr vorm,

einzureichen. woselbst ch Gegenwart der etwa er¬
schienenen Bieter die Eröffnung erfolgt.

Zu spät eingegangene Angebote werden zurückae-
wiesen. G231

Wempe. Stadtbaurat.

Fortsetzung
d« p|§ Wch-

Wl-Ml
Montag, den 9., und Dienstag , den 10. Mai . vor¬

mittags 9 und nachm. 2H Uhr besinnend. in meinem
Berst eigerungs Io kal

22 Wellritzftratze 22
Zum Ausgebot kommen:

1) im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlatz-
vslegers die zu einem Nachlasse gehör. Gegenstände

sehr feine Damenwäsche, als : Damen-Tag- und
Nachthemden. Beinkleider. Fristerjacken. Taschen»
tücher. Bettücher. Deckbett. Plumeau - u. Kissen-
bezüge. Kuoerttücher. Badetücher. Tisch- und
Tafeltücher. Servietten . Handtücher. Deckchen.
Handarbeiten, vrachtvolle Filet -Bettüberdecke für
2 Betten. Chaiselongue- u. T,sa,decken. Sofakissen.
2 blau-feidene Stevvdecken. 1 rot-seidene Stepp¬
decke. sehr seine Damengarderoben, als Kostüme,
Binsen. Röcke. Persianer-Jackett. Pelz . Feder¬
betten u. Kisten. Rohrvlatten- u. andere Koffer;

2) Sofa . 4 Sestel. 1 Klubsofa. Liegestuhl. 8 nustb.
Rohrstllble. Kleiderständer. Korb-Garnitur : Tisch.
2 Sestel. 4 Stühle . Steil. Paravent . Nabmaschine.
Teppiche. Vorlagen. Linoleum. Schulerschreibnult.
eik. Bett . 2 Kinderbetten. Federbetten u. Kisten.
Kleiderbiiste. Tisch- u. Cbaiselonauedeckenm
Plüsch. Portieren u. Borüänae. Herren- und
Damenkleider. Weihzena. Stiefel . Neitstielel.
Nivv - ». Ausstelliacken. 2 Geigen mit Kasten. Bil¬
der. Svieael . KaNee- sowie Waschgarnituren.
Easbeizofen. Fleischkloü. Eisschrank. Einmach-
aläker. Tischmannel. Stelleiter . Glas . Porzellan.
Kücken- »nd Kochgeschirre. Lüster und Lampen.
Knrbidlampen und viele Hausbaltnngsgegen-
ft"nde aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger
Auktionator und Taxator

Wellriüstrahe 22. Gegr. 1897. Telephon 2448.

Loim-MiliM xssgT&lNhctnstr. 27(4anptp.)

Zn Pfingsten
gelangen die durch Wiesbadener Herren»

Maßschneider angefertigten
00

AnÄze zuM 475
in verschiedenen Größen und Farben zur Ausgabe.

Verkaufszeit : Täglich von 9 —1 und 3 —7 Uhr
im Galeriesaale des Gewerkschaftshauses

Wellrilzsfraße 49.
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Montag , den 23. Mai d. Js ., nachmittags
Uhr kommt die Jagdnutzung des gemein«

ichaftlichen Jagdbezirkes Laufenselden , begehend
aus ca.

1067 ba — 4 268 Morgen Wald und ca.
750 „ — 3 000 Morgen Feld

in dem RathauS zu Laufenselden auf die Dauer
von 6 Jahren ab 1. August 1921 öffentlich zum
Ausgebot und zwar zuerst getrennt nach drei
gleichwertigen Bezirken , dann Bezirk 2 und 3
zusammen und zu.etzt die 3 Bezirke als Ganzes.

Da .' .Revier , das schönste im ganzen Taunus,
hat sehr guten Rehbestand mit starker Gehörn«
bildung, liegt bequem an der SiationLaufenselden
(Wiesbaden—Diez a. L.). Auch ermagl chen die
vorhandenen Kunststraßen das leichte Erreichen
amtlicher Teile des Jagdbezirks per Aulo.

Laufenselden (Taunus), den 6. Mai 1921;
Der Jagdvorsteher:

F231 Wüst.

Der deutsche Zolltarif
soeben ein &eSrofSen . Preis 18 Mk.

Hofburfihandlg . Eide . Staadt,
Bahnhofstraße S . Telephon 1173.

Schuhsohlen halten9Monate
Nicht kaputt zu kriegen.

Unser GoliatiUedei’ ist geseUl . geschützt , viel.aoh
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicut . Kur nei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Herrensohlen , fertig aufgemacht . . . 30 Mk>
Damensohlen , „ „ . . . 25 „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmach ?n.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. IS, —,
Gummisohlen für Herfen . . . „ 18.—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Coulinstraße 3. Telephon 6074.

Reparierte Autodecken aller
Dimens ., neue Autodecken u.
-Schl suche , wenig gefahrene

amerikan . Autodecken,
4000kg Altgummi,Zahnkaut¬
schuk , sowie Fahrradartikel.

1MH ESä?
Herren-Anzüge nach Mali

Continental - Regenmäntel,
pr. gezwirnte Waschstoffe von 40 Mk. an.

Beste Qualitäten, bekannt billigste Preisei
Chr. Flechsei , Jahnstr. 12.

2000 Dosen Well
mit Zucker (Sternmarke)

jede Dose Mk. 4 .75.

Georg Appolt,OranianstraSe 45.
(firfimmnnhnnit neueste Platten.Reparatur, fachgem.UHUIIlillUplJUlit:, Klaust. Bleichstrabe 15 Tel. 4806.

27

hogerlieit.Volle Körpertormen erhalt man durch
den Gebrauch von Oriental . Kraftpulver

und der Oriental . Krafttabletten . 6
Paket 7.50 Mk. resp. 10 Mk. — Alleinverkauf:
Scbüfzenbol - Apotheke * Langgasse 11.

„Der Sohusteriunge zeigt Im Bild
womit die EFF A.X -Dose gefüllt.
Nur reine Wachscreme ist darin,
eo ganz nach aller Frauen S nn.
Sie macht geschmeidig stets das Leder
und darum kauft sie auch ein jeder .“

Hochgesand& Ampt
Seilen-, Fett- u. Chem. Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden,

Zietenring 13. Telephon 398t



Höfer
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500  mark

LL KHHB
zahlen wir dem - oder denjenigen
insgesamt , die zweckdienliche
Mitteilungen an uns oder Herrn
Kriminalkommissar Baumann,
Polizeidirektion , Zimmer 14,
machen zur Entdeckung und
Bestrafung des oder der Täter,
weiche in gestriger Nacht einen
unserer Schaukasten erbrochen

' und die *darin ausgestellt ge¬
wesene feine Aussteuerwäscho

gezeichnet

Wiesbadener TagblaK. Abend-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 21<L

ANNA“
entwendeten.

Rheinische
Leinen-Compagnie

Bannemann & Sohn

Friedrichstraße
neben Möbelhaus HERZ

tUvtm/n/gi/fiijs-ß/vst-lungen-ftus/en-ß/ufar.
m^ AsMar.IMaffmgs-Nerrm-,Mqe/>-letefi
tf/srn-Brosen-6bfer/e/(ts-Gfsfif-Rneu/na-ße/r-,
ütom-, Saßens/m- Sü/i'fimJvpfuTcs-.täiife.':

lu Amt»» bjpttiukcn u Ongvmn . Autk/Brwxiscik-IX'va/b
LL QLDorfo/echer*<S-ffacf>f. ätnäHöadQodesiierg

Vorrätig bei : Louis Kimme ], Nero -Drogerie , Nero¬
straße 40, Wilh . Machenheimer , Adler -Drogerie,
Ecke Bismarckring u. Dotzheimer Str ., Otto Sichert,
Apotheker , Schloß -Drogerie , Marktstraße 9.

Farbe zu Hause
Kleider , Blusen .Tücher,
Bänder , Strümpfe .Garne,
Gardinen,Spitzen us .w,

nur mir
Heifmannf Farben

Pf
Best- /jte \ Größte

bewährt lüpf AuswahlO. * H.
Andere Farben zurüchwäs en

Alleinige Fabrikanten:
£sbr.HeitaianaKöln &Riga]

Sas Beste ist das Billigste!
"Wer etwas für seine Gesundheit tun will,

trinke regelmäßig meinen
Z. Mapp ’s

„Aloranto“
mit dem „ ISappeii “.

Diese meine gesetzlich geschützte
Siieziaimarke ist ein naturreiner , ge-
baltwoi 'er , stärkender , spanischer
ROTWEIN,  der sich , wie früher mein
„J . Rapp 's Brindisi mit dem Rappen “ ,
aufs beste bewährt u. empfohlen wird.
Preis : Mk. 15.— p. Fl . ohne Glas u. Steuer.

3 .8spp,wTÄ .,Moritzstr.Sl
Filiale i Neugasse 20.

Telephon : 2169.
Man achte genau auf meine Firma!

Neue und aebrauchte
Fahrräder

kaufen Sie billig bei Vb.
Schmidt. Eneisemiustr. 1

Parkettböden

f erden billig gereinigt.erwiche tadellos geklopft
7(äb . Nauentbaler Str . 9.
Mittclb - u 3 St . rechts.

Gold Uhren,Juwelen,Plitinj
kauft

zu hohem Preis

BOK
Wiesbaden, Kirchg. 70 Silber

'S'

j Schwarze Kleider
j Schwarze Blusen
| Schwarze Röcke

• Trauer-ffüte •
Trauer -Schleier
Trauer ■ Stoffe

«m d« «i»fachst«n bis,« j
«legenteste» LuLfilhrupg.

iSlumenthal!

Der schönste Schmuck
für Feilster . Veranda u.
Baskon sind unstreitig
meine echten Gebirgs
HLnaenelksn. Preisliste
gratis u. franko. Versand
überallbin . A. Euadl . Ee-
birgsbängenelken - Kultur.
Vrien a. Cbiemsee-Ostrr-
nach 38._ Fi7 1

% Ihre litt id
an einem bläschsnartigenEefichLsausschlag.

Ich wandte die ver-
chiedensten Mittel vergeblich

an. Durch Schaumauflage
mit Obermeyelris Medizin .-
H rbcr--Teise erzielte ich
rasche Heilung. Sv schreibt
Frau B. Haclmann, Wies¬
baden. F 171

Herba -Teise zu haben in
llen Apoth.,Drog . u. Pars.

Bestandt., d. Herba fluideXtrakt-
Zusatz: Chmcitis 38 °/°, Hernicrria

Arpica.lösi's.̂ L-nIvia 18 °/».
§8» kauft man

die billiait . Leiterwagen?
Nur

Frldstraße 19. Waanerei.

MM « !,
unt . Garantie übernimmt

Desinfektions -Anstalt
Scll mundstr . 27. K. 22^2

Sicher erfolgt
die Vertilgung
IN WWU
und Angczi fer

aller Art«
Kammerjäger

Peter Lchw.ninger , Mainz
Kleine Langnaile 3

Stickerei -Kleid
weih. Er . 44. zu verkaufen
Hellmundstruste 27. 1 r.

Zwei neue

Anzüge
(Maßarbeit ) . Ia Qual .,
sehr billig zu verkaufen
Luiscnstraße 26. Gartenh.
1. Stock re chts.

Ca . 8Ä0Bilder
weit mit . Preis . Saunt’ j
straßs 49. Part.

Sota u k Stühle.
Barock, kehr preiswert.
Donnusstraste 49 Park
ltiir . Kleidcrfchr. 89 Mk..

eleu. Kostüm. mausgrau
billig zu nerk. Stieglitz.
l^elenenftrake 1. 8.

Mg»
WWiiWe!
Gleg neues Helles Eich-

«chlafzimmer . besteh, aus
2 Betten m. Patentrabm ..
gr . 2tür . Sviegelschr. mit
gcschliff Glas u. zwei
Schublad .. Wafchkom. mit
pr . Marmor u. Spiegel-
aufsah . 2 Nachtschränkchen
m. Marm .. Handtuchbalt ..
für den Spottpreis von
4300 Mk.. 1 schwarzer
Salon , best, aus ' i Plufch-
Tofa m. 4 Seff.. 1 Vertiko
Tisch. 1 Spiegel . 1 Bücher¬
gestell. für den Svottvr.
von 2600 Mk.. 1 Diwan
650 Mk.. 1 Sofa 350 Mk..
1 Damen -Schreiütisch mit
Aufsatz 320 Mk.. 3teilkge
neue Matratze mit Kzil
250 Mk.. 1 Deckbett 120.
2 rote Krisenh 30  Mk.
MttMstr. 25, Men.

Gclearnbeitekauf.
Kücheneinrichtung (weiß)
550 Mk. Metall -Kinder¬
bett mit Matr . 225 Mk..
Diwan 550. gr. Kristall-
spiegel 450 Mk.. Schülcr-
r ult 50 Mk. zu verkaufen.
Holland . Sedanstrn ke 5.

Knaben -Rad billig.
Mauer . Wellritzstr, 27. Hof

Fahrrad (Ovei.
m. Tory . f. 450 Mk. z. vk.
Holland . Sedanstraäe 5.
Herren - u. Damen -Rad.

neu bereift , billig zu oerk
Engel  B !«morckr. 43. V.

Fahrrad
mit gut . Bereis , u. vcima
Freilauf für 450 .Mk. zu
perl Pinkel . H'-llgarier

»ratze 0 Htb. Bart.
Blaus

IlOm-Me
werd. angekauft Sarting-
stroke 5. 2 links.__

Ml«

Franzöf. sprechende

für sofort gesucht.
Cioiie Cooperative

Büdmgenstcaße 4.

v. 20 Mk. abz Fundbüro

enstraste
SeMstko-elbstkabrer.

Krankenitubl . wenig ge¬
braucht . zu verk. Wimmer,
Mainz . Hallxnvl . 6. F9

LmasjterKihüsölhM
mit Kette , aus d. Namen
.Wolf" börend. cntlamen.
Gegen Belobnung abznq.
bei Fa . E . Jäger . Dotz-
beimer Strake 144.

*5o* entlaufen.
Hundemarke 908. Wieder¬
bringer Belohnung Dov-
hcimer Straße 43. 2.

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß meine liebe Schwester

Frau Sofie v . d . Becke
Witwe de» Land Gerichtspräsidenten

nach längerem Leiden Himmelfahrt sanft
entschlafen ist. j
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna v. d. Becke.
Wiesbaden, Bremen, Coblenz, Düsseldorf.
Beisetzung Montag , den 9. Mai, vormittags

12 Uhr, auf dem Südfriedhost
Blumen pendcn werden dankend abgelehnt.

Gebrld . alleinsteh. Frau
sucht tagsüber BeMftig ..
auch in franz . Hausaalt.
Off. U. 5 . 467 Tagbl .-Vl.

«Ule MWllg
Vast Mrs . Hacket Post

liegen gelassen. Abzngeü
Rohm. Herrngartenstr . 10.

Verloren SonntagSeDeiarmDanD
mit Ubr von Röderstratze
bis Nerotal . Teufels-
graben . Gegen Belohnung
abzua . Wörtd str . 5. Büro.

Ein Zwicker
verloren . Gegen entfore.b.
Belohn , abrugeben Doy
heimer St raße 56. Part
WMiäkWM

Verloren.
Arme Frau verlor von

Frickel. Yrabenstr .. durch
Golds , bis Langg .. Beutel
mit 104 Mk Rentengeld.
Karte Nr. 929. Geg. Bel.

16t)MM Wohnung!
Schwarzer

Mehpinscher
mit braunen Pfoten und
weißer Schnauze, blind.
Steuermarke 535. heißt
. Flock . entlaufen aus
dem Haufe Wäscherei
Biel . Bertramstraß .' . Ab¬
zugeben bei Mebus . Bis.
marckring 10. 8.

LtMesMtMesbsöen
Cterbekälle.

Am 2. Mai : Rechrskonfulcnt
Theodor Schnell, 69 I . : Ehe.
frau Karoline Stemlcr geb. Metz,
«2 I . — 3.: Schreiner Rcinhold
Lackhove, 66 I . ; Anna TSgol.
ohne Beruf, iS I . ; Schiller
Oswald Krug, 9 I . — 1.: Uhr¬
macher Johannes Heine, öi I . :
Schneidermeister Philipp Maier,
74 I . ; WeinhSndler Wilhelm
Beckei, 53 3 .; Kaufmann Jakob
Post, 43 I . — s. : Ehefrau Lucy
tzSfer geb. Pollih , si I.

Ltolt K̂arlen I

Ohre Üermählung beehren sich anzuzeigen

JKermann ® auma .nn
!Xäte ® aumann

geb . Sprenger.
LOiesbaden , den 7 . Mai 1921.

Dotzheimer Straße 57.

Todes-Anzelge.
Mittwoch abend 7 Ubr verschied ganz un.

erwartet an Herzschlag mein guter , treu»
sorgender Mann

hm CMg NMMwr.
Sn tiefstem Schmerz:

Frau Anna Machenheimer. geb. Schäfer,
und alle Angehörige.

Wiesbaden, Helsnenstr. 31. 8.
Di« Beerdimin« findet Montag . 9. Mal,

nachmittags VA  Ubr . auf dem Sübfriedhof
statt.

zu kaufen gesucht, mittel»
nr . Insfrument . darf un¬
moderne Bauart haben,
den Zweck erfüllend , mög¬
lichst mit lautem Klang.
Erbitte Briele mit näh.
Angaben unter D. 428 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Nachruf.
Plötzlich und unerwartet verschied am Mittwoch unser Wächter

Herr Ludwig Machenheimer.
Wir verlieren in ihm einen treuen und überaus g'wissenhaften

Beamten, der sich durch sein stets freund'ichss Wesen die Achtung und
Liebe der Direktion wie seiner sämtlichen Kameraden erworben hat.

Möge ihm die Erde leicht seinI
Wiesbaden , den 7. Mai 1921. '

Wiesbadener Wach- und Schlieh. Gesellschaft
mit beschränkterHaftung.

Dis Direktion.

Am 6. Mai, in der Frühe des Himmelfahrtstages , entschlief
sanft meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter und treubesorgte
Tochter , Schwester und Schwägerin

lothow, geb. PolUtz.
Der Gram um den über alles geliebten Sohn, den der Krieg

ihr geraubt , brach ihr das Herz.
In tiefer Trauer:

Dr. August Höfer, Direktor
der Stadt . Oberrealschule

Rudolf Flothow , New -York
Wolfgang Höfer
Carl PolUtz.

Wiesbaden, den 7. Mai 1921.
Die Feuerbestattung hat in der Stille stattgefunden . ' — Von

Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Nach langem, schwerem Leiden verschied Freitag vor¬
mittag mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Bruder und Schwager

Herr Peter Fuhr
im Mer von 62 Jahren.'

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen»

Frau Peter Fuhr . Wwe,
Philippsbergstraße 10.

Die Einäscherung findet am Montag, den 9. Mai 1921, '
vormittags 11 Uhr, auf dem Südftiedhof statt.

Todes-Anzeige.
Heute vormittag 9»/ , Uhr verschied im Städtischen Krankenhause

zu Mainz an den Folgen eines am 27. Aprll erlittenen schweren Unfalles
mein lieber guter Mann , unser treusorgender Bater , Schwiegervater
und Großvater

Gottfried Seid
TÜAtdermeiÜer

im vollendeten 67. Lebensjahre. .

Um stüleS Belleid bitten : .
Fra« Karotin- Leib, Wwe., geb. Bach,

Gottfr. Leib, Wtlhelmiae Leib, geb. « Ink,
Karl Leib, Louise ®db , geb. Cramrr.
August Leib. Auguste Leib, geb. Ltiehl,
Hermine Becht, geb. Leib Kart « echt,

und S Sukel.
Bierstadt, den S. Mai 1921.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 8. Mar, nachm. 3 Uhr.
vom Trauerhause Bierstavt, Blumenstraße2, auS statt. H
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